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1 Sicherheit

1.1 Zu dieser Anleitung

Die vorliegende Anleitung enthalt wichtige Informatio-
nen zur sicheren und sachgerechten Montage, Inbe-
triebnahme und Wartung des Heizkessels.

Der Ol-Spezialheizkessel Logano GB125 mit Brenner
Logatop BE wird im Folgenden allgemein als Heizkessel
bezeichnet.

Die Montage- und Wartungsanleitung richtet sich an den
Fachhandwerker, der — aufgrund seiner fachlichen Aus-
bildung und Erfahrung — Kenntnisse im Umgang mit Hei-
zungsanlagen sowie Ol-/Gasinstallationen hat.

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Der Heizkessel darf nur eingesetzt werden zur Erwar-
mung von Heizungswasser und zur Warmwasserberei-
tung, z. B. fir Ein- oder Mehrfamilienhauser.

Wird der Heizkessel raumluftunabhangig betrieben, darf
der Heizkessel nur mit den von Buderus als Zubehér an-
gegebenen Zuluftsystemen (=» Tab. 18 Seite 18) betrie-
ben werden.

Beachten Sie die Angaben auf dem Typenschild und die
technischen Daten (= Kapitel 3, Seite 8), um die be-
stimmungsgemafle Verwendung sicherzustellen.

1.3 Erklarung der verwendeten Symbole

In dieser Anleitung werden folgende Symbole zur Kenn-
zeichnung verwendet:

WARNUNG!

vorsicHT! Weist auf eine potenziell gefahrliche Situa-
tion hin, die zu mittleren oder leichten Kor-
perverletzungen oder zu Sachschaden
fuhren kann.

LEBENSGEFAHR

Kennzeichnet eine mdgliche Gefahr, die
ohne ausreichende Vorsorge zu schweren
Kérperverletzungen oder sogar zum Tode
fuhren kann.

VERLETZUNGSGEFAHR/
ANLAGENSCHADEN

ANWENDERHINWEIS

0

= Querverweise

Anwendertipps fir eine optimale Geréate-
nutzung und -einstellung sowie sonstige
nitzliche Informationen.

Querverweise auf eine bestimmte Stelle oder eine ande-
re Unterlage sind mit einem Pfeil =» gekennzeichnet.

1.4 Beachten Sie diese Hinweise
Bei Installation und Betrieb sind landesspezifische Vor-

schriften und Normen zu beachten:

— Die 6rtlichen Baubestimmungen zur Aufstellung,
Verbrennungsluftversorgung und Abgasabflihrung
sowie zum Schornsteinanschluss.

— Die Bestimmungen fir den elektrischen Anschluss
an die Stromversorgung.

— Die Vorschriften und Normen tber die sicherheits-
technische Ausrustung der Heizungsanlage.

H

WARNUNG!

ANWENDERHINWEIS

Verwenden Sie nur Originalteile von Bude-
rus. Fir Schaden, die durch nicht von Bu-
derus gelieferte Ersatzteile entstehen,

kann Buderus keine Haftung ibernehmen.

LEBENSGEFAHR

durch Nichtbeachten der eigenen Sicher-
heit in Notfallen z. B. bei einem Brand.

® Bringen Sie sich niemals selbst in Le-
bensgefahr. Die eigene Sicherheit geht
immer vor.

Buderus
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n Sicherheit

1.4.1 Hinweise zur Installation

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.

® Sie durfen Elektroarbeiten nur dann
ausfuhren, wenn Sie die entsprechen-
de Qualifikation besitzen.

® Bevor Sie ein Gerat 6ffnen: Netzspan-
nung allpolig stromlos schalten und ge-
gen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten sichern.

® Beachten Sie die Installationsvorschrif-
ten.

1.4.2 Hinweise zum Aufstellraum

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung.

Unzureichende Luftzufuhr kann bei raum-
luftabhangiger Betriebsweise zu gefahrli-
chen Abgasaustritten fliihren.

® Achten Sie darauf, dass Zu- und Abluft-
offnungen nicht verkleinert oder ver-
schlossen sind.

® Wenn Sie den Mangel nicht unverziig-
lich beheben, darf der Heizkessel nicht
betrieben werden.

® Weisen Sie den Anlagenbetreiber auf
den Mangel und die Gefahr schriftlich
hin.

BRANDGEFAHR

durch entziindliche Materialien oder Fliis-
sigkeiten.

® Stellen Sie sicher, dass sich keine ent-
zundlichen Materialien oder Flussigkei-
ten in unmittelbarer Nahe des
Heizkessels befinden.

LEBENSGEFAHR

durch Vergiftung bei austretenden Abga-
sen.

® Achten Sie darauf, dass bei raumluftab-
hangigen Betrieb keine mechanischen
Luftfordereinrichtungen dem Aufstell-
raum Verbrennungsluft entziehen z. B.
Dunstabzugshauben, Waschetrock-
ner, LUftungsgerate.

Buderus

f LEBENSGEFAHR
durch Vergiftung bei austretenden Abga-

WARNUNG! S€M-
® Achten Sie darauf, dass der Heizkessel
nur mit Schornsteinen oder Abgasanla-
gen betrieben werden darf, die den er-
forderlichen Forderdruck beim Betrieb
liefern.

1.5 Werkzeuge, Materialien und
Hilfsmittel

Fir die Montage und Wartung des Heizkessels be-
noétigen Sie die Standardwerkzeuge aus dem Bereich
Heizungsbau sowie Ol- und Wasserinstallation.

Darlber hinaus ist Folgendes zweckmafig:

— Sackkarre mit Spanngurt oder Buderus Kesselkuli

— Reinigungsbirsten und/oder chemisches Reini-
gungsmittel fur die Nassreinigung

1.6 Entsorgung

® Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial umweltge-
recht.

® Entsorgen Sie Komponenten der Heizungsanlage,
die ausgetauscht werden mussen, durch eine autori-
sierte Stelle umweltgerecht.

6
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2 Produktbeschreibung

Der Heizkessel ist ein Brennwert-Heizkessel zur Olfeu-
erung mit gleitender Kesselwasser-Temperatur-Rege-
lung, der raumluftabhangig oder raumluftunabhangig
betrieben werden kann. Entscheidend fir die Betriebs-
weise ist das jeweilige Abgassystem.

Der Heizkessel besteht aus:

— Regelgerat

— Kesselmantel

— Kesselblock mit Warmeschutz
— Kesseltir

— Brenner

— Warmetauschersystem

Das Regelgerat iberwacht und steuert alle elektrischen
Bauteile des Heizkessels.

Der Kesselmantel verhindert Energieverluste und dient
als Schallschutz.

Der Kesselblock Ubertragt die vom Brenner erzeugte
Warme an das Heizungswasser. Der Warmeschutz ver-
hindert Energieverluste.

Produktbeschreibung n

6304 3726-01.1K

Bild 1 Vorderansicht Logano GB125
Regelgerat

Kesselmantel

Kesseltur

Olbrenner

Brennerhaube

o G A WOWN -

Warmetauschersystem

1 %

\ @
%
// 7 747 011 453-14.1RS

Bild 2  Rickansicht Logano GB125
(Darstellung ohne Warmeschutz)

1 Warmetauschersystem

Buderus
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n Technische Daten

3 Technische Daten

3.1 Technische Daten fiir Heizkessel mit eingebautem Olbrenner

600 L {142 |-
LK e e —
888 Fﬁrﬁ
% 3 ; - VSL 648
VK ) Rp1
641 g f
Buderus Rp 11 ‘
L fo—Ts VS__ | 595
s 50 Rp1
[] o . Y-
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Bild 3  Anschlisse und Abmessungen (Maf3e in mm)
Anschliisse (BemaBungen siehe folgende Tabellen):
VK = Vorlauf Heizkessel VS = Vorlauf Warmwasserspeicher
RK = Ricklauf Heizkessel RS = Ricklauf Warmwasserspeicher
EL = Entleerung (Anschluss fur KFE-Hahn oder VSL = Vorlauf Sicherheitsleitung (Anschluss fiur ein
Ausdehnungsgefald) bauseitiges Sicherheitsventil, Manometer oder ei-
nen Entlifter)

KesselgroRe 18 22 30 35
Nennwarmeleistung (Werkseinstellung) (55/30 °C) kW 18,5 22,6 30,3 36,6
Nennwéarmeleistung (Werkseinstellung) (80/60 °C) | kW 17,7 21,8 29,0 35,1
Feuerungswarmeleistung kW 18,2 22,4 29,9 36,3
Kesselwasserinhalt | 35,6 35,6 449 44,9
Gasinhalt | 42,9 57,9
Abgastemperatur '(raumluftunabhingig) (55/30 °C)| °C 49 58 58 66
Abgastemperatur1(raumluftunabhéngig) (80/60°C)| °C 72 80 80 89
Abgasmassenstrom kgls 0,0072 0,0089 0,0119 0,0144
CO,-Gehalt % 13,5-14,0
Notwendiger Férderdruck (Zugbedarf) Pa 0
Verfiigbarer Forderdruck Pa 30 50
Heizgasseitiger Widerstand (80/60 °C) mbar 0,14 0,2 0,23 0,35
Wasserseitiger Druckverlust (dT = 10 K) mbar 36 54 60 81
Zulissige Vorlauftemperatur?2 °C 100

Tab.1 Technische Daten fiir Heizkessel mit eingebautem Olbrenner

! Abgastemperatur nach EN303.

2 Absicherungsgrenze (Sicherheitstemperaturbegrenzer STB)

Maximal mégliche Vorlauftemperatur = Absicherungsgrenze (STB) — 18K
Beispiel: Absicherungsgrenze (STB) = 100 °C, maximal mégliche Vorlauftemperatur = 100 — 18 = 82 °C
Die Absicherungsgrenze muss den landesspezifischen Anforderungen entsprechen.

Buderus
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Technische Daten n

KesselgroRe 18 22 30 35

Zulassiger Betriebsdruck bar 3

Maximale Zeitkons

tante Temperaturregler s <A1

Maximale Zeitkons

und Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)

tante von Temperaturwéachter 3 <1,2

Stromart

230 VAC, 50 Hz, —1+ 10 AIP 40

Tab.2 Technische Daten fiir Heizkessel mit eingebautem Olbrenner

KesselgroRe 18 22 30 35
Kesselgesamtlange (L) mm 955 955 1075 1075
Kesselblocklange (Lk) mm 656 656 776 776
Feuerraumldnge (Lg) mm 407 407 522 522
Feuerraumdurchmesser mm 270
Brennertiirtiefe mm 60
Abstand GliedfiiBe (F) mm 410 410 530 530
Gewicht netto kg 192 192 228 228

Tab.3 Abmessungen, Gewicht und weitere Daten fiir Heizkessel mit eingebautem Olbrenner

1

Gewicht mit Verpackung ca. 6 — 8 % groer.

Land Deutschland
Brennstoffe Heizdl EL nach DIN 51 603
Bemerkung Der Heizkessel kann nur mit dem angegebenen Brennstoff betrieben werden.
Land Osterreich
Brennstoffe Heizol EL
Bemerkung Der Heizkessel kann nur mit den angegebenen Brennstoffen betrieben werden.
Die Anforderungen gemaf Art. 15 a B-VG hinsichtlich Emission und Wirkungsgrad werden erfillt.
Land Schweiz
Brennstoffe Heizdl EL
Bemerkung Der Heizkessel kann nur mit dem angegebenen Brennstoff betrieben werden.

Die in der Tabelle ,Technische Daten angegebenen Leistungen sind Nennleistungen.
Im praktischen Betrieb werden einige Werte im Hinblick auf die Einhaltung der LRV-Vorschriften innerhalb des
angegebenen Leistungsbereiches teilweise unterschritten.

Tab. 4 Brennstoffe

Alle Lander
Brennstoffe Heizol EL
(Viskositat max. 6,0 mm?/s bei 20 °C)
Bemerkung Der Heizkessel kann nur mit dem angegebenen Brennstoff betrieben werden.

Die Reinigung und Wartung ist einmal jahrlich durchzufiihren. Dabei ist die Gesamtanlage auf ihre einwand-
freie Funktion zu prifen. Aufgefundene Mangel sind umgehend zu beheben.

Tab. 5 Landerspezifische Brennstoffe und Bemerkungen

Buderus
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n Technische Daten

3.2 Konformitatserklarung

Dieses Produkt entspricht in seiner Kon-
c € struktion und in seinem Betriebsverhalten

den zutreffenden europaischen Richtlinien

sowie ggf. ergdnzenden nationalen Anfor-

derungen. Die Konformitat wurde nachge-
wiesen.

Die Konformitatserklarung steht im Internet
unter www.heiztechnik.buderus.de/konfo
zur Verfligung oder kann alternativ bei der
zustandigen Buderus-Niederlassung ange-
fordert werden.

3.3 Bedingungen fiir den Betrieb

Bei Einhaltung dieser Betriebsbedingungen kann eine
hohe Gebrauchsglite und eine lange Lebensdauer des
Heizkessels erreicht werden. Einige Angaben beziehen
sich nur auf den Betrieb mit Buderus-Regelgeraten.

ANLAGENSCHADEN
/ | \ Falls Sie von den genannten Betriebsbe-
VORSICHT! dingung?n abweic_hen, kann die; zu Sto6-
rungen flhren. Bei starken Abweichungen

kdnnen einzelne Komponenten oder der
Heizkessel zerstort werden.

® Die Angaben auf dem Typenschild des
Heizkessels sind malRgebend. Beach-
ten Sie diese unbedingt.

3.3.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

Betriebsbedingungen

Mindest-Kesselwasser- Betriebsunterbrechung Heizkreisregelung mit Mindest-Riicklauftemperatur
temperatur (Totalabschaltung des Heiz- Heizungsmischer 1
kessels)

In Verbindung mit Regelgeriten fiir gleitende Kesselwassertemperaturen

keine Forderung automatisch keine Forderung, keine Forderung
Betriebstemperatur wird mit | durch Logamatic-Regelgerat | jedoch vorteilhaft bei Niedertem-
Logamatic-Regelgerat sicher- peraturheizsystemen z. B. Heiz-
gestellt systemauslegung 55/45 °C

erforderlich bei:
— FuRbodenheizsystemen

— Anlagen mit groRem Wasser-
inhalt >15 I/kW

Tab.6 Allgemeine Betriebsbedingungen

' Eine Heizkreisregelung mit Mischer verbessert das Regelverhalten und ist insbesondere bei Anlagen mit mehreren Heizkreisen zu empfehlen.

Buderus
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3.3.2 Bedingungen fiir den Aufstellraum und die Umgebung

Betriebsbedingungen

Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Temperatur im Aufstellraum

+5 bis +40 °C

relative Luftfeuchte

max. 90 %

Keine Taupunktbildung oder Feuchtigkeitsniederschlag im Aufstellraum

Staub/Flugsamen

Wahrend des Betriebes darf kein liberméaBiger Staubanfall im Aufstellraum
auftreten, z. B.:

— Baustaub durch stark staubende BaumaRRnahmen

Die zugefiihrte Verbrennungsluft darf keine tiberméaRige Staub- und Flugsa-
menbelastung aufweisen, ggf. ist der Zutritt liber Luftsiebe zu verhindern,

z.B.:

— Luftzufuhr mit Staubbelastung aus der Nahe unbefestigter Strallen und We-
ge.

— Luftzufuhr mit Staubbelastung aus Produktions- bzw. Verarbeitungsberei-
chen, z. B. Steinbriichen, Bergwerken etc.

— Flugsamen von Korbblitlern

Halogen-Kohlenwasserstoff-
Verbindungen

Die Verbrennungsluft muss frei von Halogen-Kohlenwasserstoff-Verbin-

dungen sein.

— Quelle der Halogen-Kohlenwasserstoff-Verbindungen ausfindig machen und
verschlieRen. Falls dies nicht mdglich ist, muss die Verbrennungsluft aus Be-
reichen herangefiihrt werden, die nicht durch Halogen-Kohlenwasserstoff-
Verbindungen verunreinigt sind.

Zu beachten sind:

— Buderus Katalog Heiztechnik Deutschland

— Arbeitsblatt K 3 im Buderus Katalog

Geblase, die dem Aufstellraum
Luft entnehmen.

Wahrend des Brennerbetriebes darf keine mechanische Luftfordereinrichtung be-
trieben werden, die Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum entnimmt, z. B.:

— Dunstabzugshaube
— Waschetrockner
— Luftungsgerate
Kleintiere - Der Aufstellraum und im Besonderen die Zuluftéffnungen sind gegen das Eindrin-
gen von Kleintieren zu schitzen, z. B. durch Luftgitter.
Brandschutz - Die Abstande zu brennbaren Baustoffen sind gemaf értlicher VVorschriften einzu-
halten. Ein Mindestabstand von 40 cm ist grundséatzlich einzuhalten. Brennbare
Stoffe und brennbare Flissigkeiten dirfen nicht in Kesselnahe gelagert werden.
Hochwasser - Bei akuter Hochwassergefahr ist der Heizkessel rechtzeitig vor dem Wasserein-

tritt von der Brennstoff- und Netzspannungsversorgung zu trennen. Mit Wasser in
Beruihrung gekommene Bauteile, Brennerkomponenten, Regel- und Steuerein-
richtungen mussen vor der Wiederinbetriebnahme erneuert werden.

Tab. 7 Aufstellraum und Umgebung

3.3.3 Bedingungen fiir die Verbrennungsluftversorgung (raumluftabhangiger Betrieb)

Betriebsbedingungen

Kesselleistung (bei mehreren
Kesseln = Gesamtleistung)

Zuluftquerschnitt in cm?

(freie Stromungsflache)

Zuluftquerschnitt flr Verbren-
nungsluft von aul3en bei raum-
luftabhangiger Betriebsweise
(aufgeteilt auf hochstens

2 Offnungen)

< 50 kW mind. 150 cm?

> 50 kW mind. 150 cm? und zusétzlich 2 cm? je kW,

das uber 50 kW hinaus geht

Tab. 8 Landesspezifische Anforderungen fir raumluftabhangigen Betrieb beachten!

Fir den raumluftunabhangigen Betrieb = Kapitel 3.8, Seite 15

Buderus
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3.3.4 Bedingungen fiir den Brennstoff

Betriebsbedingungen

Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

kessel mit Olbrenner Logatop

Zulassige Brennstoffe fiir Heiz-

Heizkessel mit eingebautem Olbrenner diirfen nur mit Heizél betrieben werden.

Die kinematische Viskositat des Ols darf max. 6 mm?/s (bei 20 °C) betragen. Dies
entspricht in Redwood-1 41,0 s (GB) bzw. Sayboldt 45,5 s (USA).

Wenn ein qualitativ schlechteres Ol zum Einsatz kommt, ist der Wartungs-/Reini-
gungszyklus entsprechend zu verkirzen.

Verunreinigungen

Technisch frei von Verunreinigungen (wie z. B. Staub, Nebel, Flissigkeit), d. h.
der dauerhafte Betrieb fiihrt zu keinen Ansammlungen, die Querschnittsveren-
gungen in Armaturen, Sieben und Filtern verursachen.

Tab.9 Brennstoffe

3.3.5 Bedingungen fiir die Stromversorgung

Betriebsbedingungen Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Netzanschlussspannung 195 - 253V |Spannungsbereich des eingesetzten Brenners und Regelgerates beachten.
Gehause/Kesselerdung ist zum Personenschutz und zur Funktion notwendig!

Absicherung 10 A

Frequenz 47,5 - 52,5 Hz |sinusférmiger Spannungsverlauf

Schutzart 1P40 (Bertihrungsschutz gegen Eindringen von Fremdkérpern > 1 mm @, kein Was-
serschutz)

Tab. 10 Stromversorgung

3.3.6 Bedingungen fiir die Hydraulik und Wasserbeschaffenheit

Betriebsbedingungen

Bemerkungen — Prazisierung der Anforderung

Sicherheitstemperaturbegrenz-
er STB

Betriebsdruck 0,5 - 3,0 bar
Zulassiger Prufdruck 1,0 — 3,9 bar
Temperaturabsicherung ber 50-90°C
Temperaturregler TR

Temperaturabsicherung uber 100 °C

Wasserbeschaffenheit

Zur Befiillung und Wassererganzung des Heizungswassers darf nur Wasser in
Trinkwasserqualitat eingesetzt werden. Wir empfehlen einen pH-Wert von 8,2 —
9,5 (VDI 2035 beachten).

Tab. 11 Hydraulik und Wasserbeschaffenheit

Buderus

12

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.




3.4 Raumluftunabhéngige Betriebsweise

Der Heizkessel erfiillt die Anforderungen der Zulas-
sungsgrundsétze des DIBT fiir raumluftunabhangige OI-
feuerungsstatten nach EN 15034/15035 (= Kapitel 3.2,
Seite 10 ,Konformitatserklarung®).

Das Gesamtsystem Zuluftleitung-Brenner/Heizkessel-
Abgasleitung entspricht den in der nebenstehenden Ta-
belle aufgefihrten Olfeuerstattenarten. Die Zusatzkenn-
zeichnung ,x“ besagt, dass die Feuerstatte erhdhte
Dichtheitsanforderungen erflllt und daher unabhangig
von Rauminhalt und Liftung des Aufstellraumes betrie-
ben werden darf.

Beachten Sie flr den Betrieb von raumluftunabhangigen
Olfeuerungsstatten die landespezifischen Normen und
Vorschriften.

Technische Daten n

tionsart

Installa- Verbrennungsluftzu- und
Abgasabfiihrung

statte.

OCq3x | Konzentrische Verbrennungsluftzu- und Abgasflihrung horizontal durch die Aulenwand. Die Miindungen befinden
sich nahe beieinander im gleichen Druckbereich. Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung sind Bestandteil der Feuer-

OCj3yx | Konzentrische Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung senkrecht Giber Dach. Die Mundungen befinden sich nahe bei-
einander im gleichen Druckbereich. Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung sind Bestandteil der Feuerstatte.

Schornstein sind Bestandteil der Feuerstatte.

OCy3x | Anschluss an Luft-Abgas-System (LAS, einfach belegt); Zuluftleitung vom Luftschacht und Verbindungsstiick zum

OCs3, | Getrennte Verbrennungsluftzu- und Abgasabfiihrung (zusammen mit dem Heizkessel gepruft). Die Mindungen befin-
den sich in unterschiedlichen Druckbereichen. Zuluft- und Abgasleitung sind Bestandteil der Feuerstatte.
Achtung: Bei horizontaler Abgasfiihrung diirfen sich die Miindungen nicht an gegenuberliegenden Wanden von Ge-
bauden befinden.

OCg3x | Vorgesehen fiir den Anschluss an eine nicht mit dem Heizkessel geprifte Verbrennungsluftzu- und Abgasabfiihrung.

OCg3x | Anschluss an eine Abgasanlage (Unterdruckbetrieb). Zuluftleitung und Verbindungsstiick zum Schornstein sind Be-

standteil der Feuerstatte.

Tab. 12 Raumluftunabhangige Installationsarten

Beachten Sie, dass beim Anschluss an ein nicht mitdem
Heizkessel gepruftes Verbrennungsluft-Abgassystem
(OCg3y) die landesspezifischen Anforderungen (insbe-
sondere die Angaben zur Mindungsgestaltung) sowie
die Vorgaben der zum System gehoérenden allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung, eingehalten werden mis-
sen.

Die technischen Daten zur Auslegung des Verbren-
nungsluft-Abgassystems bei OCg3, kdnnen Sie anhand
der nebenstehenden Tab. 13 nachlesen.

GB125

Restforderdruck

Pa

30/50

Max. zul. Ansaugwiderstand
am Luftansaugstutzen

Pa

200

Tab. 13 Auslegungsdaten fir OCgsy

Buderus
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3.5 Raumluftabhangiger Betrieb

(Installationsart B23, B23P, GA oder B33, GAX)

Fur die Beluftung des Aufstellraumes ist laut Muster-
Feuerungsverordnung eine Bellftungsoffnung des Auf-
stellraumes ins Freie mit einem minimalen Querschnitt
von 150 cm? vorzusehen oder ein Verbrennungsluftver-
bund mit anderen Raumen zu realisieren.

Um die Gerauschentwicklung bei raumluftabhangiger
Betriebsweise zu minimieren, ist der Zuluftschlauch vom
Brenner zu trennen.

® Verbrennungsluft-Abgasanschluss entsprechend
der Montageanweisung des Abgassystems montie-
ren.

3.5.1 Schachtquerschnitte

DN Muffe A B
80 95 130 120
110 128 188 168

Tab. 14 Male zu Bild 4 Schachtquerschnitte (Maf3e in mm)

3.6 Messoffnung

Abgasmessungen, sowie die Ermittlung der Verbren-
nungslufttemperatur erfolgen ausschlief3lich an den
Messo6ffnungen.

Beachten Sie die Hinweise in der Anleitung des Olbren-
ners Logatop BE - RLU.

3.7 Mindungsoéffnungen

Wenn die Miindungen von Zuluft- und Abgassystem ne-
beneinander liegen, missen Sie durch bauliche Mal3-
nahmen verhindern, dass Abgase angesaugt werden.
Die Anforderungen der DIN 18160-1 (insbesondere die
Angaben zur Miindungsgestaltung) sowie die Vorgaben
der zum System gehdérenden allgemeinen bauaufsichtli-
chen Zulassung missen eingehalten werden.

Es darf auRerdem kein Regenwasser in die Zuluftleitung
eindringen.

Bei Fragen zur Gestaltung der Mindungsoéffnungen
sprechen Sie mit dem Bezirksschornsteinfeger.

0

ANWENDERHINWEIS

Falsch gestaltete Miindungséffnungen
kdnnen zu unhygienischer Verbrennung
und zu Brennerstorungen flhren.

Buderus

Bild4  Schachtquerschnitte

6720 649 309-03.1ITL

Bild 5 Luft-Abgas-Anschlussstutzen montieren
1 Messoffnung Zuluft
2 Messoffnung Abgas

o =

1 2 1 2

Bild 6 Beispiele zur Gestaltung der Miindungséffnungen
(Maf in m)

1 Abgas

2 Zuluft
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3.8 Modglichkeiten der Installation

GemalR den zugelassenen Installationsarten ergeben
sich die in der nachfolgenden Tabelle gezeigten Mog-
lichkeiten zur raumluftabhangigen und raumluftunab-

hangigen Installation des Heizkessels.

Technische Daten n

Installationsart

Beschreibung

Bos

GA

Abgasfiihrung tber hin-
terluftete Abgasleitung
im Schacht.

Basp

Uberdruckdicht

Uberdruck

System wie B,3 mit Forderung der Uberdruckdichtheit

GAX

In Verbindung mit GAK
raumluftabhangige kon-
zentrische Luft-Abgas-

fihrung.

OC1ax

Konzentrische Zuluft-
und Abgasfiihrung hori-
zontal durch Auf3en-
wand. Miindungen nahe
beieinander im gleichen
Druckbereich

Konzentrische Verbrennungsluft- und Abgassysteme gem.
=>» Tab. 16, Seite 17.

OCaax

Konzentrische Zuluft-
und Abgasfiihrung senk-
recht tiber Dach. Min-
dungen nahe
beieinander im gleichen
Druckbereich.

Konzentrische Verbrennungsluft- und Abgassysteme gem.
=>» Tab. 16, Seite 17.

Tab. 15 Méglichkeiten der Installation

Buderus
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Installationsart

Beschreibung

OCy3y |Zuluft- und Abgasfih- Leitungen bis zum Ende des bauseitig vorhandenen Schorn-
rung Uber einfach beleg- 1 steines:
tes LAS in getrennten — Abgasleitung entsprechend = Kapitel 3.9, Seite 17.
Schéchten. — Zuluftleitung in getrenntem Schacht entsprechend
Abgasaustritt und Zuluft- => Kapitel 3.10, Seite 18.
eintritt im gleichem 1 — Miindungsdffnungen entsprechend = 3.7, Seite 14.
Druckbereich. i
Ein LAS-Schornstein (Unterdruckbetrieb, feuchteunempfind-
t lich) ist bauseitig vorhanden:
— Abgas-Verbindungsstiick zum Schornstein entsprechend
Unterdruck => Kapitel 3.9, Seite 17.
— Zuluftleitung in getrenntem Schacht entsprechend
1 => Kapitel 3.10, Seite 18.
[ - — Mindungséffnungen entsprechend = Kapitel 3.7, Seite 14.
Ein LAS-Schornstein mit Ianderspezifischer-Zulassung, zuge-
1 lassener Miindungsgestaltung und keramischem Innenrohr ist
bauseitig vorhanden:
— Abgas-Verbindungsstiick zum LAS entsprechend
= Kapitel 3.9, Seite 17.
1 — Zuluft-Verbindungssttick zum LAS entsprechend
= =>» Kapitel 3.10, Seite 18.
:E — Mindungsoéffnungen entsprechend = Kapitel 3.7, Seite 14.
OCs3y |Abgasaustritt und Zuluft- Die Abgasleitung wird in einem bauseitig vorhandenen
eintritt getrennt in unter- 1 Schacht oder auch aulRen verlegt:
schiedlichen — Abgasleitung entsprechend = Kapitel 3.9.
Druckbereichen. — Zuluftleitung entsprechend < Kapitel 3.10, Seite 18.
f:_l 1
| "/
OCg3x |Abgasaustritt und Zuluft- Eine Abgasleitung (Uberdruckdicht und feuchteunempfindlich)
eintritt getrennt in unter- ist bauseitig vorhanden:
schiedlichen — Abgas-Verbindungsstlck entsprechend = Kapitel 3.9.
Druckbereichen. ' — Zuluftleitung entsprechend < Kapitel 3.10, Seite 18.
é S
2
[ —> g
o]
D
OCgsy |Abgasaustritt und Zuluft- Ein Schornstein (Unterdruckbetrieb, feuchteunempfindlich) ist
eintritt getrennt in unter- bauseitig vorhanden:
schiedlichen — Abgas-Verbindungsstiick entsprechend = Kapitel 3.9.
Druckbereichen. ' — Zuluftleitung entsprechend = Kapitel 3.10, Seite 18.
S
2
= =
c
] 5

Tab. 15 Madoglichkeiten der Installation

Buderus
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3.9 Abgassysteme

Der Brennwertkessel darf nur mit zugelassenen Abgas-
systemen (= Tab. 16) kombiniert werden, die folgende
Anforderungen erflllen:

— landerspezifische Zulassung

— geeignet fur Heizol EL

— geeignet fir mindestens 120°C Abgastemperatur
— feuchteunempfindlich

— Uberdruckdicht

Die maximalen Leitungslangen des Abgassystems kon-
nen Sie dem Katalog entnehmen bzw. nach EN 13384

berechnen. Den verfliigbaren Férderdruck finden Sie in

den technischen Daten (= Kapitel 3, Seite 8).

Sie missen einen Funktionsnachweis nach den landes-
spezifischen Normen und Richtlinien erbringen.

zulassige Installationsarten | zugelassene Abgassysteme

OC3y, OCgay Ubbink ROLUX FIOUL

Poujoulat Dualis FIOUL

Centrotherm DO-S

Centrotherm GA-K

OCj3y InterActive DO-S
InterActive GA-K
OCysax InterActive LAS-K

OCy3y, OCs3y, OCg3y, OCgay

Buderus Logafix DD

Raab BW/DW

SUR KS-RESOPLAN Typ C

Centrotherm GAF-K

OCsy3y Interactive GAF-K

Centrotherm GAF-K

Ubbink ROLUX FIOUL

Poujoulat Dualis FIOUL

Tab. 16 Zulassige Installationsarten und Abgassysteme

Fir die Installationsarten OC33, und OCg3, werden von
Buderus, die in der = Tab. 16, aufgeflihrten Verbren-
nungsluft-Abgassysteme (LAS-Systeme) angeboten.
Mit den Grundbausatzen und den entsprechenden Er-
weiterungskomponenten kdnnen die in der = Tab. 17
aufgefiihrten maximalen Baulangen realisiert werden.

Falls Sie von den genannten Daten abweichen, missen
Sie fur lhr Verbrennungsluft-Abgassystem einen Funkti-
onsnachweis nach den landerspezifischen Normen und
Richtlinien erbringen.

Technische Daten n

Buderus
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Raumluftunabhangiger Betrieb — maximale Léange der Abgasleitung (m)
Abgassystem Kunststoff DN 80/125
OCq3 OCgax OCsax OCysx
GA-K und GAF-K Verbrennungsluftfiihrung tber
DO/DO-S Auflenwand, Luftungsschacht
KesselgroRe LAS
Variante 1 Variante 2 Variante 1 Variante 2
GB125 18 5,0 11,5 11,5 21,5 20,1
22 | 50 15,5 15,5 25,0 24,9 EN ;‘2%“64 1
30 5,0 19,5 18,0 20,5 18,0 i
35 5,0 21,5 20,0 22,4 20,1

Raumluftabh@ngiger Betrieb — maximale Lange der Abgasleitung (m)
Abgassystem Kunststoff DN 80/125

Boax
GA GN
KesselgroRe Variante 1 Variante 2
GB125 18 25,0 25,0
> 25.0 25.0 nach
= o 150 EN 13 384-1
35 21,5 20,0

Tab. 17 Maximale Langen der Abgasleitung
Variante 1: Eintritt Schornstein: 1 Bogen, Verbindungsstiick L=1,56 m

Variante 2: Eintritt Schornstein: 1 Bogen, Verbindungsstlick L=1,5 m, 1 Bogen 90°, 1 T-Stlick

3.10 Zuluftsysteme (OC43X, OC53X, OC63X! OC83X)

Es sind nur die in der nebenstehenden Tabelle aufge- Maximale Lange ab
fuhrten Buderus-Zuluftsysteme zugelassen (auch eine Kesselriickwand
Kombination beider Systeme). m
Die zulassige Lange des Zuluftsystems reduziert sich Luftschlauch Santo SL DN63 82
beim Kunststoffstecksystem DN60 um flexibler Luftschlauch, 4 m lang,
10mie 45°-B inkl. Schlauchverbinder ' und
- umype -Bogen 2 Spezialschlauchschellen
- 1,5mje 90°-Bogen Kunststoffstecksystem DN 60 35
) . L lieferbar sind gerade Stlicke in den
- 4m je 1 m Luftschlauch (bel Komblnatlon) Langen 250, 2501, 500, 1000, 1500,
— 15 m bei Einsatz des Schalldampfers 2000 mm, 45°- und1 90° Bogen sowie
ein Schalldampfer

Der maximal verfligbare Unterdruck am Ansaug- Tab. 18 Zugelassene Zuluftsysteme (Buderus Zubehdr)

schlauch des Heizkessels betragt 200 Pa. " mit Messofinung
I u

2 mit Schalldédmpfer max. 4 m

3.10.1 Schalldampfer

Wenn die Zuluft Gber einen AulRenwandanschluss ange-
saugt wird, ist der Einsatz des Schalldampfers unbe-
dingt empfehlenswert. Wenn die Zuluft Gber Dach
angesaugt wird, kann auf den Schalldampfer verzichtet
werden.

Buderus
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4 Lieferumfang

® Verpackung bei der Anlieferung auf Unversehrtheit

prufen.

® Lieferung auf Vollstandigkeit prifen.

41 Heizkessel mit Olbrenner

411 Lieferumfang ohne Abgasstutzen

Bauteil Stiick Verpackung
Kesselblock 1 1 Palette
Kesselmantel, am Kesselblock

werkseitig montiert

Brennerhaube, am Kesselblock

werkseitig montiert

Warmetauschersystem

Olbrenner mit der Brennertiir

werkseitig montiert

Regelgerat

Abdeckblech

FuBschrauben' 4 1 Folien-

- - k
Riicklaufanschlussstiick’ 1 verpackung
Siphon? 1 1 Folien-

verpackung
Technische Unterlagen 1 Folien-
verpackung

Tab. 19 Lieferumfang
1

2

4.1.2 Zusatzlicher Lieferumfang in Frankreich, Spanien und Portugal

Bauteile befinden sich auf der Palette.

Bauteil befindet sich unter der Brennerhaube.

Bauteil Stiick Verpackung
Konzentrischer Abgasstutzen 1 1 Folien-
verpackung

Tab. 20 Zuséatzlicher Lieferumfang

Den Kesselunterbau konnen Sie als Zubehorteil bei Bu-

derus erhalten.

Buderus
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“ Heizkessel transportieren

5 Heizkessel transportieren

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie den Heiz-
kessel sicher transportieren.

ANLAGENSCHADEN

=

durch StoRwirkung.

VORSICHT! @ Beachten Sie die Transportkennzeich-
nungen auf den Verpackungen, um die
stoRempfindlichen Bauteile zu schiit-
zen.

ANWENDERHINWEIS

® Schitzen Sie die Anschlisse vor Ver-
schmutzung, wenn der Heizkessel
nicht direkt in Betrieb genommen wird.

ANWENDERHINWEIS

Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial
umweltgerecht.

VERLETZUNGSGEFAHR

=& =

durch unsachgemafe Sicherung beim

VORSICHT! 1ransport.

® Verwenden Sie geeignete Transport-
mittel, z. B. eine Sackkarre mit Spann-
gurt, einen Treppen- oder Stufenkarren.

® Sichern Sie das Transportgut gegen
Herunterfallen.

5.1 Gewicht des Heizkessels fiir den Transport reduzieren

Falls erforderlich kbnnen Sie das Gewicht des Heizkes-
sels durch Demontieren der Brennerhaube und der
Brennertur reduzieren.

® Schrauben der Brennerhaube herausdrehen.

® Brennerhaube leicht anheben und nach vorne ab-
nehmen.

® Netzstecker, Kommunikations- und Fuhlerleitung
vom SAFe abziehen. Bei raumluftunabhangigem Be-
trieb zusatzlich Verbrennungsluftschlauch demontie-
ren (= Unterlagen zum Brenner).

6304 3726-17.0K

Bild 7  Brennerhaube abnehmen

Buderus
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Heizkessel transportieren n

-~ @
S -

Bild 8  Brennertlir demontieren

® Brennertlr 6ffnen, dazu die zwei seitlichen Sechs-
kantschrauben herausdrehen.

® Brennertir von den Scharnierhaken heben.

ANWENDERHINWEIS
® Sichern Sie die Brennertur gegen Um-

fallen, damit Brenner und Brennerrohr
nicht beschadigt werden.

5.2 Heizkessel heben und tragen

Der Heizkessel kann an den gezeigten Griffpositionen
gegriffen werden. z/ \\
VERLETZUNGSGEFAHR
ﬁ durch Tragen von schweren Lasten.
VORSICHT! @ Heben und tragen Sie das Transport-

gut stets zu zweit an den gezeigten
Griffpositionen.

Bild 9  Heizkessel heben und tragen

5.3 Heizkessel mit Transportmittel transportieren

ANWENDERHINWEIS
Bei raumluftunabhangig betriebenem Heiz-

kessel, missen Sie vor dem Transport den
Ansaugschlauch in den Heizkessel schie-
ben.

® Transportmittel (z. B. Kesselkuli oder Sackkarre) an
die Rlckseite des Heizkessels stellen.

® Heizkessel auf dem Transportmittel sichern.

® Heizkessel zum Aufstellort transportieren.

ANWENDERHINWEIS
Mit Hilfe des Kesselkulis konnen Sie sich

auch Montagearbeiten an der Unterseite
erleichtern, z. B. die Montage der Ful3-
schrauben (= Kapitel 6.3, Seite 24). Bild 10 Heizkessel mit Kesselkuli transportieren

6304 3726-03.1K

Sie konnen den Kesselkuli bei unseren Nie-
derlassungen bestellen.

Buderus
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“ Heizkessel aufstellen

6 Heizkessel aufstellen

Dieses Kapitel erlautert, wie Sie den Heizkessel aufstel-
len und im Aufstellraum positionieren.

ANLAGENSCHADEN
/ | \ durch Frost.
VORSICHT! @ Stellen Sie die Heizungsanlage in ei-
nem frostsicheren Raum auf.

6.1 Wandabstiande

Stellen Sie den Heizkessel moglichst mit den empfohle-
nen Wandabstanden auf (= Bild 11). Bei Reduzierung
auf die Mindestabsténde ist der Heizkessel nur schwer !

zuganglich. C =D 4

Die Aufstellflache bzw. das Fundament muss eben und
waagerecht sein.

Die Brennertir ist werkseitig rechts montiert. Sie konnen
diese auf Linksanschlag umbauen.

Fur die Reinigung des Warmetauschersystems von m
oben ist ein Mindestabstand von 300 mm zwischen Hau- t\;
A

be und Decke erforderlich.

MaR Wandabstand
- B —
A empfohlen 1000
L
minimal 700 7747 011 453-19.1RS
Bild 11 Wandabstande im Aufstellraum (Heizkessel links
B empfohlen 700 bzw. rechts positioniert)
minimal 400
C empfohlen 700
minimal 500
D empfohlen 400
minimal 150
L siehe Kapitel ,Technische Daten”

Tab. 21 Empfohlene und minimale Wandabstande
(Maf3e in mm)

ANWENDERHINWEIS
Berlicksichtigen Sie eventuell zusatzlich

erforderliche Wandabstande weiterer
Komponenten, wie z. B. Warmwasser-
speicher, Rohrverbindung, Abgasschall-
dampfer oder andere abgasseitige
Bauteile, etc.

Buderus
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6.2 Brennertiir auf Linksanschlag umbauen

Werkseitig sind die Scharniere der Brennertur auf der
rechten Seite montiert — die Brennertlr schwenkt nach
rechts auf. Sie kdnnen die Scharniere der Brennertiir auf
die linke Seite des Brenners umbauen und somit den
Heizkessel dem Aufstellort anpassen.

Voraussetzung: Die Brennerhaube und die Brennertir
sind demontiert (= Kapitel 5.1, Seite 20).

® Sechskantschrauben der Scharnierhaken heraus-
drehen und Scharnierhaken abnehmen.

® Scharnierhaken mit den Sechskantschrauben an der
linken Seite des Heizkessels montieren.

® Sechskantschrauben der Scharnierésen herausdre-
hen und Scharnier6sen abnehmen.

® Scharnierdsen mit den Sechskantschrauben an der
linken Seite der Brennertlir montieren.

® Brennertiir mit den Scharnierésen auf die Scharnier-
haken hangen.

® Brennertir mit den beiden Sechskantschrauben ver-
schlief3en. Die Sechskantschrauben gleichmaRig an-
ziehen (ca. 10 Nm), damit die Brennertir dicht
abschlielt.

® Netz-, Fihler- und Kommunikationsleitung am SAFe
anbringen. Bei raumluftunabhangigem Betrieb zu-
satzlich Verbrennungsluftschlauch montieren.

Heizkessel aufstellen “

Bild 12 Brennertir umbauen (kesselblockseitig)

1
2

Sechskantschrauben der Scharnierhaken

Scharnierhaken

6304 3726-04.1K

Bild 13 Brennertir umbauen (tlrseitig)

1

a b WO N

Sechskantschrauben der Scharnierésen
Scharnierésen

Brennertir

Scharnierhaken

Heizgaslenkplatten

Buderus
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n Heizkessel aufstellen

6.3 FuBschrauben oder Kesselunterbau montieren

Mit den FuRRschrauben oder dem Kesselunterbau kon-
nen Sie den Heizkessel waagerecht ausrichten, damit
sich keine Luft im Heizkessel sammeln kann.

Voraussetzung: Die Brennerhaube ist abgenommen
(= Kapitel 5.1, Seite 20).

Zur Erleichterung von Montagearbeiten an der Kessel-
unterseite ggf. Kesselkuli benutzen (= Kapitel 5.3,
Seite 21).

6.3.1 FuBschrauben montieren

ANWENDERHINWEIS
Bei Montage auf einem liegenden Warm-

wasserspeicher werden die Fu3schrau-
ben nicht bendétigt.

® Heizkessel mit Hilfe eines Transportmittels kippen
(=» Kapitel 5.3, Seite 21) oder ein Kantholz unterle-
gen.

® Fulschrauben 5 — 10 mm eindrehen.

® Heizkessel vorsichtig absetzen.

6.3.2 Kesselunterbau montieren (Zubehor)

6304 3726-05.1K

Bild 14 FuBschrauben montieren
1 Winkelschiene
2 Fulschrauben

® Fullschrauben 5 — 10 mm in die zwei Elemente des
Kesselunterbaus eindrehen.

Bild 15 Fuflschrauben am Kesselunterbau (Hohe 140 mm)
montieren

Buderus
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Heizkessel aufstellen n

® Heizkessel mit Hilfe eines Transportmittels kippen
(=>» Bild 10, Seite 21).

® \Winkelschiene abschrauben.

® Kesselunterbau mit beiliegenden Sechskantschrau-
ben M10 an die KesselgliederfiiRe vorne und hinten
anschrauben.

® Heizkessel vorsichtig absetzen.

7747 011 453-16.1RS

Bild 16 Kesselunterbau am Vorderglied montieren

1 Kesselunterbau am Vorderglied

2 KesselgliederfiiRe des Vordergliedes
3 Sechskantschraube M10

6.4 Heizkessel positionieren und ausrichten

Mit den FuRschrauben kénnen Sie den Heizkessel waa-
gerecht ausrichten, damit sich keine Luft im Kesselblock
sammeln kann.

® Heizkessel in die endgultige Aufstellposition bringen.

Heizkessel durch Drehen der Fulischrauben mit Hilfe ei-
ner Wasserwaage waagerecht ausrichten.

Bild 17 Heizkessel waagerecht ausrichten

Buderus
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Heizkessel installieren

7 Heizkessel installieren

In diesem Kapitel wird Ihnen erklart, wie Sie den Heiz-
kessel installieren. Im Einzelnen sind dies:

— Abgasanschluss
— Hydraulischer Anschluss
— Elektrischer Anschluss

Informationen zum Brennstoffanschluss entnehmen Sie
bitte den =» Unterlagen zum Brenner.

ANWENDERHINWEIS
Um wasserseitige Verunreinigungen im
Heizkessel zu vermeiden, empfehlen wir

bauseitig eine Schmutzfangeinrichtung
einzubauen.

7.1 Abgasanschluss herstellen

ANWENDERHINWEIS

Vor Montagebeginn missen Sie den zu-
standigen Bezirksschornsteinfegermeister
informieren.

® Abgasanschluss entsprechend den landesspezifi-
schen Anforderungen herstellen. Fir den raumluftu-
nabhangigen Betrieb =» Kapitel 3.4, Seite 13
beachten.

Buderus
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Heizkessel installieren

7.2 Konzentrischen Luft-Abgas-Anschlussstutzen fiur raumluftunabhangigen
Betrieb montieren (Zubehor)

Wenn Sie eine konzentrische Zuluft- und Abgasfiihrung
einsetzen, missen Sie einen konzentrischen Luft-Ab-
gas-Anschlussstutzen montieren.

Nur einsetzbar fiur die Installationsarten OC43, und
OC3z3y.

LEBENSGEFAHR
A durch Vergiftung.
WARNUNG! @ Achten Sie unbedingt darauf, dass eine
wirksame H6he des Kondenswasser-
ablaufes von 100 mm nicht unterschrit-

ten wird, um Abgasaustritt zu
vermeiden.

® Konzentrischen Luft-Abgas-Anschlussstutzen in die
Anschlussmuffe der Kondensatwanne stecken und
mit der Riickwand des Heizkessels verschrauben.

® Verbrennungsluftschlauch mit Schelle am konzentri-
schen Luft-Abgas-Anschlussstutzen befestigen.

6 720 649 309-04.1ITL

Bild 18 Luft-Abgas-Anschlussstutzen montieren
1 Verbrennungsluftschlauch

2 Konzentrischer Luft-Abgas-Anschlussstutzen
3 Messoffnung Zuluft

4 Messoffnung Abgas

ANWENDERHINWEIS
Die Abgasleitung muss mit mindestens

3° Gefalle zum Kessel verlegt werden, um —
eine sichere Ableitung des Kondensates =
Uber dem Kondenswasserablauf des Kes-
sels zu gewabhrleisten.

7 747 011 453-18.1RS

Bild 19 Abgasleitung

Buderus
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Heizkessel installieren

7.3 Zuluftanschluss herstellen fiir raumluftunabhéangigen Betrieb (OCsg3,, OCgs3y)

Die Verbrennungsluft wird Gber einen AuRenwandan-

schluss, durch einen Schacht oder durch eine getrennte Lﬂj
Leitung im Schacht in den Aufstellraum gefiihrt.
® Mauerdurchbruch ca. @ 90 mm herstellen und Mau- k
erblende (Zubehdr) montieren. 1
® Ansaugschlauch an der Kesselriickwand Uber einen 2.
Luftschlauch bzw. ein Kunststoffstecksystem DN60 UU
mit der Mauerblende verbinden. 3 B
E J
E L

Bild 20  Zuluft- und Abgassystem (Beispiel fiir Installationsart
OCS3X)

Mauerblende
Kunststoffstecksystem DN60
Schalldampfer

Luftschlauch Santo SL DN63

Messoffnung

a b WON -

Buderus
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7.4 Kondenswasserableitung

Stellen Sie sicher, dass durch eine fachgerecht montier-
te Kondenswasserableitung kein Kondenswasser in den
Heizkessel laufen kann.

@

ANWENDERHINWEIS

® Sie missen das in der Abgasleitung
anfallende Kondenswasser vorschrifts-
maRig ableiten.

® Stellen Sie sicher, dass die Kondens-
wasser-Abflussleitung in einen Ablauf-
trichter mit Siphon mindet.

® Bei Einleitung von Kondenswasser in
offentliche Abwasseranlagen sind die
landesspezifischen Normen und Richt-
linien zu beachten.

® Beachten Sie die regionalen Bestim-
mungen.

® Heizkessel Uber den saurebestandigen Kondens-
wasserschlauch mit der Neutralisation (Zubehdr)
verbinden.*

® Verlegung mit Gefélle von mindestens 3°.

Heizkessel installieren

0

ANWENDERHINWEIS

Achten Sie darauf, dass der Kondenswas-
serschlauch nicht geknickt wird, damit kein
Kondensatstau entsteht.

ANWENDERHINWEIS

Beachten Sie die Montageanweisung der
Neutralisationseinheit.

0
0

ANWENDERHINWEIS

Nach ATV-Arbeitsblatt A251 kann bei Ver-
wendung von schwefelarmen Heizél EL
(S-Gehalt < 50 ppm) bis 200 kW Kessel-
leistung die Neutralisation entfallen.

6 720 649 309-06.1ITL

Bild 21 Kondenswasserablauf mit Neutralisation

a A WODN

Mutter Kondensatablauf (Heizkessel)
Siphon

Servicedeckel (Siphon)
Ablaufleitung (sdurebestandig)

Neutralisation

Buderus
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7.4.1 Kondenswasser-Ablauf-Set montieren

ANWENDERHINWEIS
@ Achten Sie darauf, dass der Siphon im-
mer mit Wasser gefullt ist und nicht aus-

trocknet. Damit beugen Sie
unangenehmer Geruchsbildung vor.

® Achten Sie darauf, dass der Kondens-
wasserablauf richtig montiert ist.

® Kondenswasserschlauch zwischen Kondenswasser-
Ablauf-Stutzen und Siphon mit Gefalle verlegen, um
das Zurlcklaufen von Kondenswasser in den Heiz-
kessel zu vermeiden.

® Kondenswasserschlauch auf die passende Lange
kiirzen und mit Schlauchschelle sichern.

® Austritt des Siphons mit Hilfe eines Kondenswasser-
schlauch mit dem Abfluss verbinden.

7.5 Hydraulische Anschliisse herstellen

VORSICHT! @ |Installieren Sie die Anschlussleitungen
spannungsfrei an die Anschliisse des
Heizkessels (= Bild 3, Seite 8).

ANLAGENSCHADEN

durch undichte Anschlisse.

7.5.1 Riicklaufanschlussstiick montieren

6 720 649 309-05.1ITL

Bild 22 Kondenswasserablauf ohne Neutralisation
1 Ablaufleitung (sdurebestandig)

2 Schlauchschelle

3 Siphon

Anschluss mit Heizkreis-Schnellmontage-System (Zubehor)

® Ricklaufanschlussstiick am Anschluss RK/RS mit
eingelegter Flachdichtung montieren.

® Wenn kein Warmwasserspeicher angeschlossen
wird: Verschlusskappe am Anschluss RS mit einge-
legter Flachdichtung montieren.

Weitere Montageschritte: = Unterlagen zum Heizkreis-
Schnellmontage-System.

Buderus

Bild 23 Rucklaufanschlussstiick montieren
1 Flachdichtung
2 T-Stick
3 Verschlusskappe
RK/RS: Riicklaufanschluss G 1%
RK: Riicklauf Heizkessel G 1%

RS: Rlicklauf Warmwasserspeicher G 1
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Anschluss ohne Heizkreis-Schnellmontage-System

In diesem Fall missen Sie ein Ruckschlagventil in die
Vorlaufleitung einbauen!

® Ricklaufanschlussstiick am Anschluss RK/RS mit
eingelegter Flachdichtung montieren.

® Ubergangsstiick am 90°-Abgang mit eingelegter
Flachdichtung montieren.

® Wenn kein Warmwasserspeicher angeschlossen
wird: Verschlusskappe am Anschluss RS mit einge-
legter Flachdichtung montieren.

7.5.2 Heizungsvor- und -riicklauf anschlieRen

Heizkessel installieren

Bild 24 Ricklaufanschlussstiick montieren
1 Flachdichtung
T-Stlick

Verschlusskappe

H WO DN

Ubergangsstiick G 1% auf R 1 fiir bauseitige Verrohrung
RK/RS: Riicklaufanschluss G 1%
RK: Riicklauf Heizkessel R 1
RS: Riicklauf Warmwasserspeicher G 1

ANWENDERHINWEIS

0

Wir empfehlen, eine Schmutzfangeinrich-
tung (Zubehor) im Heizungsricklauf
bauseitig zu installieren, um wasserseitige
Verunreinigungen zu vermeiden.

® Heizungsricklauf am Anschluss RK anschlie3en.
® Heizungsvorlauf am Anschluss VK anschlie3en.

VSL: Vorlauf Sicherheitsleitung

VK: Vorlauf Heizkessel

RK: Ricklauf Heizkessel

VS: Vorlauf Warmwasserspeicher
RS: Rucklauf Warmwasserspeicher
EL: Entleerung

7.5.3 Sicherheitsvorlauf anschlieRen
Wir empfehlen, am Anschluss VSL ein Kessel-Sicher-

heits-Set (Zubehor), ein Sicherheitsventil, ein Manome-
ter oder einen Entlifter (Zubehor) anzuschlieRen.

VORSICHT!

ANLAGENSCHADEN

durch AnschlieRen falscher Komponenten
am Anschluss VSL.

® SchlieRen Sie keinen Sommerstrang,
Warmwasserspeicher oder einen an-
deren Heizkreis an VSL an.

7 747 011 453-05.1RS

Bild 25 Vor- und Riicklauf anschlielen

OO

Bild 26 Entlifter am Sicherheitsvorlauf anschlielen (Maf3e in
mm)

Buderus
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7.5.4 Entliuftungs-Set am Warmetauscher
anschliefen

Wir empfehlen, am Warmetauscheranschluss ein
Entliftungs-Set (Zubehdr) anzuschlielRen.

® Entluftungsventil (2) am Warmetauscher (1) ab-
schrauben

® Entliftungs-Set (3) statt dem Entliiftungsventil ein-
dichten.

7747 011 453-08.1RS

Bild 27 Entlifter-Set anschlieRen
1 Warmetauscheranschluss

2 EntlGftungsventil

3 Entliftungs-Set

Buderus
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7.

7.

5.5 Warmwasserspeicher anschlieBen

Rucklauf des Warmwasserspeichers am Anschluss
RS anschlieRen.

Vorlauf des Warmwasserspeichers wahlweise an
den Anschluss VS1 oder VS2 anschlief3en. Werksei-
tig ist der Anschluss bei VS1 fur die liegenden Spei-
cher L/LT vorgesehen. Beim nebenstehenden
Speicher ST/SU muss der VS1-Anschluss fir die
Speicheranordnung rechts neben dem Kessel ver-
wendet werden (Ansicht von vorne). Bei Speicheran-
ordnung links muss VS2-Anschluss verwendet
werden.

Den nicht benutzten Anschluss VS mit Stopfen R1
verschlielen.

5.6 Umbau der werkseitig vormontierten
Verlangerung von VS1 nach VS2

Hintere obere Haube abnehmen und oberen Warme-
schutz vom Warmetauscher aufklappen.

Verlangerung mit Gabelschlissel [6sen bzw. heraus-
schrauben und mit O-Ring am VS2-Anschluss ein-
drehen und festziehen.

: ANWENDERHINWEIS
O-Ring beim Eindrehen nicht beschadi-

gen.

Heizkessel installieren

RS

7 747 011 453-07.1RS

® Anschluss VS1 mit Stopfen R1 verschlielRen.

® \Warmeschutz und Haube wieder montieren.

Bild 28 Warmwasserspeicher anschlieRen

ANWENDERHINWEIS
Fir Kessel / Speicher-Kombination mit Lo-
galux LT300

Der Kessel GB125/18 entspricht der Kes-
selgrofRe 28 in der Montageanweisung
Rohrverbindung und der Kessel GB125-
30/35 entspricht der Kesselgrofie 24 in der
Montageanweisung Rohrverbindung.

7

.5.7 KFE-Hahn montieren (Zubehor)

® KFE-Hahn (Kessel Fll- und Entleerungshahn) mit

Dichtung am Anschluss EL montieren.

Bild 29 KFE-Hahn montieren

1 KFE-Hahn mit Reduziernippel (optional Zubehor),
alternativ: KFE-Hahn 2

2 O-Ring
3 Reduziernippel 1x2

Buderus
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7.6 Heizungsanlage befiillen und Dichtheit priifen

Damit keine undichten Stellen wahrend des Betriebes
auftreten, muss die Heizungsanlage vor der Inbetrieb-
nahme auf Dichtheit geprift werden. Die Heizungsanla-
ge mit einem Druck abdriicken, der dem Ansprechdruck
des Sicherheitsventils entspricht.

VORSICHT!

VORSICHT!

VORSICHT!

GESUNDHEITSGEFAHR

durch Verunreinigung des Trinkwassers.

® Beachten Sie unbedingt die landes-
spezifischen Vorschriften und Normen
zur Vermeidung von Verunreinigung
des Trinkwassers (z. B. durch Wasser
aus Heizungsanlagen). Beachten Sie
fur Europa die EN1717.

ANLAGENSCHADEN

durch Uberdruck bei der Dichtheitsprii-
fung. Druck-, Regel-, oder Sicherheitsein-
richtungen kénnen bei groRem Druck
beschadigt werden.

@ Achten Sie darauf, dass zum Zeitpunkt
der Dichtheitspriifung keine Druck-, Re-
gel-, oder Sicherheitseinrichtungen
montiert sind, die gegentuber dem Was-
serraum des Heizkessels nicht abge-
sperrt werden konnen.

ANLAGENSCHADEN
durch Temperaturspannungen.

Wenn die Heizungsanlage im warmen Zu-
stand befullt wird, kénnen Temperatur-
spannungen Spannungsrisse verur-
sachen. Der Heizkessel wird undicht.

® Befiillen Sie die Heizungsanlage nurim
kalten Zustand (die Vorlauftemperatur
darf maximal 40 °C betragen).

® \Wasserqualitat entsprechend dem Be-
triebsbuch beachten und Fullwasser-
menge und -beschaffenheit eintragen.

® Druckausdehnungsgefall durch SchlieRen des Kap-
penventils vom System absperren.

® Heizwasserseitige Misch- und Sperrventile 6ffnen.

® Heizungsanlage Uber den bauseitigen Fullhahn lang-
sam beflllen. Dabei Anzeige (Manometer) beobach-

ten.

Buderus

Bild 30 Manometer fiir geschlossene Anlagen
1 Roter Zeiger
2 Manometerzeiger

3 Grine Markierung

34

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.



Heizkessel installieren

ANWENDERHINWEIS

Heizkessel und Warmetauscher missen
getrennt entliftet werden.

® Mit Hilfe eines Steckschlissels den Warmetauscher
Uber das Entliftungsventil (1) entliiften. Bei Einbau
eines Entliftungs-Set (= Kapitel 7.5.4, Seite 32) er-
folgt die Entliiftung automatisch.

® Wenn der gewlinschte Betriebsdruck erreicht ist, den
Vorgang beenden.

® Anschlisse und Rohrleitungen auf Dichtheit priifen.

® Heizungsanlage Uber die Entliftungsventile an den
Heizkorpern entliiften. @ 1 @

® \Wenn der Betriebsdruck durch das Entliften abfallt, O\
nochmals Wasser nachfiillen.

@ Kappenventil wieder 6ffnen.

7747 011 453-15.1

Bild 31 Warmetauscher entliiften

1 Entliftungsventil (4-Kant-Spindel 5mm) am
Warmetauscher (Kondensationswarmetauscher)

Buderus
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7.7 Elektrischen Anschluss herstellen

WARNUNG! @ Sije dirfen Elektroarbeiten nur dann
ausflihren, wenn Sie die entsprechen-
de Qualifikation besitzen.

LEBENSGEFAHR

durch elektrischen Strom.

® Bevor Sie ein Gerat 6ffnen: Netzspan-
nung allpolig stromlos schalten und ge-
gen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten sichern.

® Beachten Sie die Installationsvorschrif-
ten.

7.7.1 Netzanschluss und Anschliisse zusatzlicher
Komponenten

® Zwei Schrauben der Abschlusshaube losen.

® Abschlusshaube nach oben abnehmen.

® Hintere Kesselhaube abnehmen. Dazu Befesti-
gungsschrauben herausdrehen.

® Zwei Schrauben der Abdeckhaube des Regelgerates
I6sen und Abdeckhaube abnehmen.

Stellen Sie einen festen Netzanschluss nach den ortli-
chen Vorschriften her.

WARNUNG!

BRANDGEFAHR

Durch heilRe Kesselteile konnen die elek-
trischen Leitungen beschadigt werden.

® Achten Sie darauf, dass alle Leitungen
in vorgesehenen Kabelfiihrungen bzw.
auf dem Warmeschutz des Heizkes-
sels verlegt sind.

® Alle Leitungen durch die Kabeldurchfiihrung zum Re-
gelgerat fihren und nach Schaltplan anschlie3en.

Sichern Sie alle Leitungen mit Kabelschellen (Lieferum-
fang Regelgerat):

® Kabelschelle mit der Leitung von oben in die Schlitze
des Schellenrahmens einsetzen (Schritt 1).

® Kabelschelle herunterschieben (Schritt 2).
® Gegendrlcken (Schritt 3).

® Hebel nach oben umlegen (Schritt 4).

Buderus
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Bild 32 Regelgerat 6ffnen
1 Abdeckhaube des Regelgerates
2 Abschlusshaube

3 Hintere Kesselhaube

Bild 33 Leitungen mit Kabelschelle sichern
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Heizkessel installieren

® Abdeckhaube des Regelgerates in den Flihrungs-
schienen nach unten fiihren.

® Mit zwei Schrauben die Abdeckhaube des Regelge-
rates sichern.

® Hintere Kesselhaube mit zwei Schrauben befestigen.

® Abschlusshaube auf hintere Kesselhaube aufsetzten
und mit zwei Schrauben befestigen.

7 747 011 453-10.1RS

Bild 34 Hauben montieren
1 Abdeckhaube am Regelgerat
2 Abschlusshaube

3 Hintere Kesselhaube

Buderus
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“ Heizungsanlage in Betrieb nehmen

8 Heizungsanlage in Betrieb nehmen

Dieses Kapitel beschreibt die Inbetriebnahme unabhan-
gig vom verwendeten Regelgeratetyp.

® \Wahrend der Inbetriebnahme das Inbetriebnahme-
protokoll ausfillen (= Kapitel 8.8, Seite 42).

KESSELSCHADEN
/ | \)  durch GbermaRige Staub- und Flugsamen-

vorsichTi Pelastung.

® Betreiben Sie den Heizkessel nicht bei
starkem Staub, z. B. durch BaumaR3-
nahmen im Aufstellraum.

® |Installieren Sie ein Luftsieb, wenn die
zugefihrte Verbrennungsluft viel Staub
(z. B. durch unbefestigte Strallen und
Wege oder staubende Arbeitsstatten
wie Steinbriiche, Bergwerke, etc.) oder
Flugsamen von Korbbliitlern aufweist.

8.1 Betriebsdruck herstellen

Zur Inbetriebnahme stellen Sie den erforderlichen nor-
malen Betriebsdruck her.

ANLAGENSCHADEN
/ | )} durch Materialspannungen infolge von
VORSICHT! Temperaturdifferenzen.

® Beflllen Sie die Heizungsanlage nurim
kalten Zustand (die Vorlauftemperatur
darf maximal 40 °C betragen).

® Den roten Zeiger des Manometers auf den erforder-
lichen Betriebsdruck von mindestens 1 bar einstellen
(gilt fir geschlossene Anlagen). 1 Roter Zeiger

2 Manometerzeiger

Bild 35 Manometer fiir geschlossene Anlagen

® Heizungswasser nachfillen bzw. Uber den KFE-
Hahn ablassen, bis der gewlnschte Betriebsdruck 3 Griine Markierung
erreicht ist.

® \Wahrend des Flllvorganges die Heizungsanlage
entliften.

Buderus
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8.2 Position der Heizgaslenkplatten priifen

Prifen Sie vor der Inbetriebnahme, dass sich die Heiz-
gaslenkplatten in einer waagerechten Position befinden:

® Netzstecker vom SAFe abziehen.

® Brennertir 6ffnen, hierzu die zwei seitlichen Sechs-
kantschrauben herausdrehen.

® Heizgaslenkplatten aus den Heizgaszigen etwas
herausziehen.

VORSICHT!

KESSELSCHADEN

Die Heizgaslenkplatten durfen nicht ent-
nommen oder anders positioniert werden.

® Heizgaslenkplatten in eine waagerechte Position
bringen und in die Heizgaszlge schieben.

® Brennertir mit den beiden Sechskantschrauben ver-
schlief3en (ca. 10 Nm). Die Sechskantschrauben
gleichmaRig anziehen, damit die Brennertir dicht ab-
schlief3t.

® Netzstecker am SAFe aufstecken.

8.3 Heizungsanlage betriebsbereit stellen

® Brennstoffzufuhr am Hauptabsperrhahn 6ffnen.

® Heizungsnotschalter (wenn vorhanden) und/oder die
entsprechende Haussicherung einschalten.

Heizungsanlage in Betrieb nehmen n

Bild 36 Brennertir 6ffnen

1 Heizgaslenkplatten in den Heizgasziigen

Buderus
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“ Heizungsanlage in Betrieb nehmen

8.4 Heizungsanlage einschalten

® Drehknopf fir ,maximale Kesseltemperatur® und

Drehknopf fir ,Warmwasser-Sollwert” auf 0 stellen. (
Dadurch wird sichergestellt, dass der Brenner noch e W = N
nicht startet (keine Warmeanforderung). % s ,:, I w0

Eco 60 l '
® Betriebsschalter am Basiscontroller auf Position ,1¢ & o aut Ju . 90
0 aut I

stellen. N °
Die gesamte Heizungsanlage wird eingeschaltet. Bei (3 D) o \
der Erstinbetriebnahme blinkt kurz ,-“ im Display auf, be- 0 ! O @ @ 9 §
vor direkt anschlieRend die Stérmeldung ,6Y* auf dem

Display erscheint. Die Stormeldung ,6Y* erscheint, da
der Brenner in Storstellung ausgeliefert wird. 1 2 3 4 5 6 7 8

® Ca. 1 Minute warten, bis EMS-Verbindung zur Be-
dieneinheit RC30 bzw. RC35 aufgebaut ist.

® Taste ,Reset* am BC10 driicken. Die Statusanzeige : : :
am BC10 leuchtet und im Display wird die aktuelle Bild 37  Basiscontroller Logamatic BC10
Kesselwassertemperatur in ° C angezeigt. Betriebsschalter

Wenn die Fehlermeldung ,A11* erscheint, miissen Sie Drehknopf fir ,Warmwasser-Sollwert*

Datum und Uhrzeit an der Bedieneinheit RC30 bzw.
RC35 einstellen. Erst danach wird die aktuelle Kessel-
wassertemperatur angezeigt.

Taste ,Reset”
Taste ,Abgastest”

Taste ,Statusanzeige*
Stellen Sie vor den weiteren Inbetriebnahmearbeiten die
richtigen Parameter an der Bedieneinheit RC30 bzw.
RC35 ein. Insbesondere die Konfiguration fiir die Warm- LED ,Brenner (An/Aus)‘

wasserbereitung (Umwalzpumpe mit Dreiwegeventil Drehknopf flir ,maximale Kesseltemperatur im
oder Heizkreispumpe und Speicherladepumpe) missen Heizbetrieb

Sie richtig einstellen, um eine einwandfreie Funktion der

Heizungsanlage sicherzustellen. Lesen Sie hierzu sorg-

faltig die entsprechenden Kapitel der Montage- und Ser-

viceanleitung der Bedieneinheit RC30 bzw. RC35

durch.

Display

0 N OO g A~ ODN =
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8.5 Brenner in Betrieb nehmen

Zur weiteren Inbetriebnahme gehen Sie nach der Rei-
henfolge der Brennerinbetriebnahme vor. Beachten Sie
dafiir unbedingt die = Unterlagen zum Brenner.

8.6 Brennerhaube montieren

® Brennerhaube in die Haken des Kesselmantels ein-
hangen.

® Brennerhaube mit den beiden seitlichen Schrauben
sichern.

LEBENSGEFAHR
durch elektrischen Strom.
WARNUNG! ® Betreiben Sie den Heizkessel nur mit
montierter Brennerhaube.

8.7 Bedieneinheit/Regelgerat einstellen

® Folgende Einstellungen an der Bedieneinheit einstel-
len bzw. prifen:

— Betriebsart Automatik
— gewulnschte Raumtemperatur
— gewlnschte Warmwassertemperatur

— gewdulnschtes Heizprogramm

Heizungsanlage in Betrieb nehmen n

Bild 38 Brennerhaube montieren

ANWENDERHINWEIS
® Informationen zur Bedienung, z. B. Ein-

stellung der Temperaturen, finden Sie
in den =» Unterlagen der Bedienein-
heit.

L

EoE 4

AL A

!

Nach Abschluss der Inbetriebnahmearbeiten

® Beide Drehknopfe am Regelgerat auf ,AUT* (Auto-
matik-Betrieb) stellen. In dieser Stellung Gbernimmt
die Bedieneinheit die Kontrolle.

7747 011 453-17.1RS

Bild 39 Bedieneinheit (z. B. RC35, mit gedffneter Klappe)

I
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Bild 40 Regelgerat einstellen
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“ Heizungsanlage in Betrieb nehmen

8.8 Inbetriebnahmeprotokoll

® Durchgeflhrte Inbetriebnahmearbeiten unterschrei-
ben und Datum eintragen.

Inbetriebnahmearbeiten Seite | Messwerte Bemerkungen
1. Heizungsanlage befiillen und alle Anschlisse auf Dichtheit prifen 34 D
bar
2. Siphon mit Wasser fiillen 30 D
3. Betriebsdruck herstellen 38 D
— Grinen Bereich am Manometer einstellen
— Heizungsanlage entliiften bar

— Vordruck des Ausdehnungsgefalles einstellen (= Unterlagen zum
Ausdehnungsgefalt beachten)

4. Verbrennungsluftversorgung und Abgasabfiihrung kontrollieren

5. Position der Heizgaslenkplatten prifen 39
6. Regelgerat in Betrieb nehmen (= Unterlagen zum Regelgerat beachten) 41
7. Brenner in Betrieb nehmen (= Unterlagen zum Brenner beachten) 41

8. Einstellungen am Regelgerat an die Bedurfnisse des Kunden anpassen
(=» Unterlagen zum Regelgerat)

) O O | E

9. Betreiber informieren, technische Unterlagen libergeben

Fachgerechte Inbetriebnahme bestéatigen

Firmenstempel/Unterschrift/Datum

ANWENDERHINWEIS

® Teilen Sie Inrem Kunden den richtigen
Brennstoff mit und tragen Sie ihn in die
Tabelle ein (=» Bedienungsanleitung
des Heizkessels).

Buderus
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Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen “
9 Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen

Der Basiscontroller Logamatic BC10 ermdglicht die Grundbedienung der Hei-
zungsanlage. Dazu stellt er unter anderem folgende Funktionen zur Verfligung:

— Ein-/Ausschalten der Heizungsanlage

— Vorgabe von Warmwassertemperatur und der maximalen Kesseltemperatur
im Heizbetrieb

— Statusanzeige

Viele weitere Funktionen zur komfortablen Regelung Ihrer Heizungsanlage
steht Ihnen Uber die Bedieneinheit RC30 bzw. RC35 zur Verfligung. Bitte beach-
ten Sie die separate Bedienungsanleitung.

9.1 Bedienelemente am BC10

6
7
Bild 41 Bedienelemente
Betriebsschalter 7 Grundplatte mit Steckplatz fir eine Bedieneinheit
Drehknopf fiir Warmwasser-Sollwert z. B. RC30 bzw. RC35 (hinter der Blende)

LED ,Warmwasserbereitung* 8 LED ,Brenner” (An/Aus)

Display zur Statusanzeige 9 Anschlussbuchse Diagnosestecker
10 Taste ,Statusanzeige*

11 Taste ,Abgastest”

12 Taste ,Reset” (Entstdrknopf)

Drehknopf fiir maximale Kesseltemperatur im Heizbetrieb

O a A~ W N -

LED ,Warmeanforderung®

Buderus
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“ Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen

9.2 Ein-und Ausschalten

7 9.2.1 Heizungsanlage einschalten
@ @ ® Betriebsschalter am Basiscontroller auf Position ,1 schalten.
A ke . . . . . .
— Dadurch wird die gesamte Heizungsanlage eingeschaltet. Die Statusanzeige
01 @O @ o j am Basiscontroller leuchtet und zeigt die aktuelle Kesselwassertemperaturin °C
an.

9.2.2 Heizungsanlage ausschalten
® Betriebsschalter am Basiscontroller auf Position ,0“ (Aus) schalten.
LEBENSGEFAHR
durch elektrischen Strom.
WARNUNG! ® Schalten Sie im Gefahrenfall den Heizungsnotschalter vor dem Heizungs-

raum aus oder trennen Sie die Anlage Uber die Haussicherung vom Strom-
netz.

9.3 Maximale Kesseltemperatur fiir den Heizbetrieb

| Am Drehknopf fir ,maximale Kesseltemperatur® konnen Sie die obere Grenz-
.t @ temperatur des Kesselwassers fiir den Heizbetrieb einstellen. Die Begrenzung

;;@;; S gilt nicht fur die Warmwasserbereitung.
A o 5 ‘Aut N

0o Au T

01 OO @ o )

Zustand Erlauterung LED

0 Aus Keine Versorgung der Heizkorper | Aus
(nur Warmwasser-Betrieb).

55-90" | Direkte Einstellung am BC10 | Die Temperatur wird am BC10 An®
in °C fest eingestellt und kann mit einer
Bedieneinheit nicht verandert
werden.?

Aut Maximale Kesseltemperatur An3
90 °C?

Tab. 22 Einstellungen am Drehknopf fiir ,maximale Kesseltemperatur®
1 In Verbindung mit der Bedieneinheit RC30 bzw. RC35 immer Einstellung ,Aut” wéhlen.

2 Alle Regelungsfunktionen der Bedieneinheit (z. B. Heizprogramm, Sommer-/Winterumschal-
tung) bleiben aktiv.

3 Die LED unterhalb des Drehknopfes leuchtet, wenn die Heizung eingeschaltet ist und Wérme
angefordert wird. Im Sommerbetrieb ist die Heizung ausgeschaltet (LED aus).

Buderus
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9.4 Warmwasser-Sollwert

Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen “

Mit dem Drehknopf fiir ,Warmwasser-Sollwert* geben Sie die gewiinschte Tem-
peratur des Warmwassers im Warmwasserspeicher vor.

Zustand Erlauterung LED
0 Aus Keine Versorgung mit Warmwas- | Aus
ser (nur Heizbetrieb).
Eco Energiesparbetrieb, Findet bei den Varianten des An
Warmwassertemperatur 60 °C | Logano G135(T) keine Anwen-
dung.
30 - 60 | Direkte Einstellung am BC10 | Die Temperatur wird am BC10 An
in °C fest eingestellt und kann mit einer
Bedieneinheit nicht verandert
werden.
Aut Vorgabe Uber Bedieneinheit Die Temperatur wird an der Be- | An

(Voreinstellung)

dieneinheit (z. B. RC30) einge-
stellt. Wenn keine Bedieneinheit
angeschlossen ist, gilt 60 °C als
Warmwassertemperatur.

Tab. 23 Einstellungen am Drehknopf fur ,Warmwasser-Sollwert*

9.5 Statusanzeige und Storungsdiagnose

NIETIEEN!
SONINTIRCN:
A T g he I
[Tifeeee~ \ |

Das Display des Basiscontrollers BC10 zeigt den Zustand der Heizungsanlage

an.

Im Falle einer Stoérung zeigt die Statusanzeige direkt den Fehler oder die War-

nung an.

Bei verriegelnden Fehlern blinkt die Statusanzeige.

Taste ,Statusanzeige® driicken, um zwischen den Statusanzeigen zu wechseln.

Buderus
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“ Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen

Folgende Statusanzeigen kdénnen, je nach Betriebszustand, angezeigt werden:

Anzeige Wertebereich Bedeutung Betriebszustand/Abhilfe
(Beispiele)
RO ! Zahl 0 ... 100 Aktuelle Kesselwassertemperatur Normaler Betriebszustand
*
i (% HRH Wartungsintervall nach Betriebsstunden
! oder Datum ist aktiviert
?
.g«) Betriebsmeldung:
aktueller Zustand des EMS
H EI ! HO0O ... H99 Warnung: Wartung erforderlich Servicemeldung (Wartungsmeldung)
Bedeutung der Servicecodes (siehe Unter-
*%‘) . lage, ,Serviceleitfaden fiir Heizkessel mit
I Betriebsmeldung: o “
digitalem F t ten SAFe").
: aktueller Zustand des EMS griaiom Feusrungsautomaten ¢
f
.ga Zahl 0 ... 100 Aktuelle Kesselwassertemperatur
= Servicecode Fehler
® Wenn die Anzeige blinkt (verriegelnder
4 “ -
s o)t s crcken um der
: .
A _ ® Wenn die Anzeige nicht blinkt (blockie-
é RO Zahl 0 ... 100 Aktuelle Kesselwassertemperatur render Fehler), setzt sich der Fehler
selbsttatig zuriick, wenn die Ursache
beseitigt ist.
RiZ2 |’ A00 ... A99 Servicecode Anlagenfehler
Anlagenfehler sind Fehler in der Heizungs-
4 anlage, die den Brennerbetrieb nicht ein-
. Zahl > 800 Fehlercode anage. o
\ .
*
| %9 Betriebsmeldung:
! aktueller Zustand des EMS
= Zahl 0 ... 100 Aktuelle Kesselwassertemperatur

-
g
a
h

Wartungsintervall nach Betriebsstunden
oder Datum ist aktiviert

- (blinkt

R

Fehler
Keine Kommunikation zwischen BC10 und
Feuerungsautomaten.

Fehler
® Anschlisse an beiden Geraten prifen.
® Kommunikationsleitungen prifen.

Tab. 24 Mdogliche Statusanzeigen

1

Standardanzeige fiir diesen Betriebszustand. Diese Anzeige erscheint nach 5 Minuten, wenn keine Taste gedriickt wird.

Buderus
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Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen “

9.6 Wartungsintervall zuriicksetzen

®-®

o Aut

9-@@”

!

| (D

® @

HAH

9.7 Brennerfunktionen

= -
- | C 7 o
w | O )
PRNI A o m

01 QOO @

Mit der Bedieneinheit (z. B. RC30 bzw. RC35) kann bei Heizkesseln mit digita-
lem Feuerungsautomaten SAFe ein zeitabhangiges Wartungsintervall (abhan-
gig von Betriebsstunden oder Erreichen eines Datums) eingestellt werden.

Wenn das Wartungsintervall abgelaufen ist, zeigt das Display ,H 3" bzw. ,H 8°
an (siehe Unterlage, ,Serviceleitfaden fir Heizkessel mit digitalem Feuerungs-
automaten SAFe®). Wenn Sie die Wartung durchfihren, setzen Sie das War-
tungsintervall wie folgt zurlck:

Taste ,Reset” driicken, bis ,HrE® in der Statusanzeige erscheint.

Das Wartungsintervall wird zurlickgesetzt und beginnt von neuem mit der ein-
gestellten Betriebsstundenzahl. In der Einstellung ,Wartung nach Datum® er-
scheint datumsgenau ein Jahr spater die nachste Wartungsmeldung.

Wartung vor Ablauf des Wartungsintervalls

Taste ,Statusanzeige“ mehrmals driicken, bis ,HAH" (Wartungsintervall aktiv)
im Display erscheint.

Taste ,Reset” driicken, bis ,HrE* in der Statusanzeige erscheint. Dadurch wird
das Wartungsintervall zurlickgesetzt und beginnt von neuem.

Wenn die Anzeige ,HAH“ auch nach mehrmaligem Driicken nicht erscheint, ist
kein Wartungsintervall aktiviert (Zurlicksetzen nicht moéglich).

9.7.1 Verriegelungen zuriicksetzen
Wenn sich der Feuerungsautomat im Stérungszustand befinden sollte, kdnnen
Sie die Stérung durch Driicken der Taste ,Reset” zuriicksetzen. Dies ist nur bei

verriegelnden Fehlern erforderlich. Blockierende Fehler setzen sich selbsttatig
zuriick, wenn die Ursache beseitigt ist.

Taste ,Reset” driicken, um den Fehler zurlickzusetzen.

Das Display zeigt ,FfE* an, wahrend der Reset durchgefuhrt wird. Ein Reset ist
nur moglich, wenn eine Stérung vorliegt.
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“ Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen

(]

075 Aut

40 45 40 0 60
* * 30 70
w - r1 .
o L X
0 ‘Aut .
& g m

01 OOR @ o

9.8 Abgastest durchfiihren

[

4035 40 260
* 0 = 30 70
w <[ Cnrl. i
w | O
& ° 5 ‘Aut N 0

o At T

01 @ @

9.9 Handbetrieb wahlen

(

. o3 o 10 20

.

w s | C 7 .,
W [ CHIA)Y )

A 0 5 ‘Aut -

(]
0o At T

01 @ @

5

9.7.2 LED ,,Brenner an“
Die Leuchtdiode (LED) signalisiert den Brennerzustand.

LED Zustand Erlauterung
An Brenner in Betrieb Kesselwasser wird erhitzt.
Aus Brenner aus Das Kesselwasser ist im ge-

wilinschten Temperaturbereich
oder es liegt keine Warmeanfor-
derung vor.

Tab. 25 Bedeutung der LED

Die Taste ,Abgastest® wird von lhrem Schornsteinfeger fir den Abgastest be-
nutzt.

Die Heizungsregelung arbeitet fir 30 Minuten mit einer erhdhten Vorlauftempe-
ratur. Wahrend des Abgastestes leuchtet der Dezimalpunkt in der Statusanzei-

ge.

Taste ,Abgastest” driicken, bis der Dezimalpunkt in der Statusanzeige leuchtet
(mind. 2 Sekunden).

® Abgastest durchfiihren.

® \Wenn Sie den Abgastest abbrechen méchten, driicken Sie erneut die Taste
~Abgastest"”.

Im Handbetrieb kann die Heizungsanlage unabhangig von einer Bedieneinheit
betrieben werden. Der Heizkessel wird mit der am rechten Drehknopf eingestell-
ten Kesselwassertemperatur als Sollwert betrieben.

Wahrend des Handbetriebes blinkt der Dezimalpunkt in der Statusanzeige.

Taste ,Abgastest” driicken, bis der Dezimalpunkt in der Statusanzeige blinkt
(mind. 8 Sekunden).

® Am rechten Drehknopf den Sollwert fir die Kesselwassertemperatur
(Kesselvorlauftemperatur) einstellen.

® Wenn Sie den Handbetrieb beenden mochten, driicken Sie erneut die Taste
~Abgastest"”.

0

ANWENDERHINWEIS

Nach dem Ausschalten der Versorgungsspannung oder einem Netzausfall ist
der Handbetrieb nicht mehr aktiv.

® Aktivieren Sie den Handbetrieb nach dem Einschalten erneut, damit die
Heizungsanlage in Betrieb bleibt (insbesondere bei Frostgefahr).

Buderus

48

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.



Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen “

9.10 Parameter einstellen

Bedienung des Parametriermodus
+ @ Tasten ,Abgastest” und ,Statusanzeige® gleichzeitig fir 5 Sekunden driicken,
= um in den Parametriermodus zu gelangen.
Taste ,Statusanzeige® driicken, um zum nachsten Parameter zu wechseln.

Taste ,Reset” driicken, um den Wert des Parameters zu reduzieren (-).

Taste ,Abgastest driicken, um den Wert des Parameters zu erhéhen (+).

& O ®

Nach 5 Minuten ohne Tastendruck wird der Parametriermodus verlassen.

9.10.1 Heizlastbegrenzung

Wir empfehlen Ihnen die Werkseinstellung beizubehalten.

9.10.2 Pumpennachlaufzeit

Dieser Parameter bestimmt die Nachlaufzeit der Kesselpumpe in Minuten.

Der Parameter ist am Buchstaben ,F* zu erkennen. Die Einstellung ,F1d“ be-
deutet Dauerbetrieb der Kesselpumpe.

Eingabebereich Werkseinstellung
Pumpennachlaufzeit F 1-60 min 5 min
24 h (,F1d%) Diese Einstellung ist bei

raumgeregelter Tempera-
turfiihrung sinnvoll.

9.10.3 Warmwasser

I~
3

Dieser Parameter legt fest, ob Warmwasser mit diesem Heizkessel bereitet
wird. Der Parameter ist am Buchstaben ,,C* zu erkennen. In der Einstellung ,,0*
ist auch der Frostschutz deaktiviert.

Eingabebereich

Warmwasser C 0 (kein Warmwasser)
1 (Warmwasser)

Buderus
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n Heizungsanlage auBer Betrieb nehmen

10 Heizungsanlage auBer Betrieb nehmen

10.1 Normale AuBerbetriebnahme

® Betriebsschalter am Regelgerat ausschalten (Stel-
lung ,0). Dadurch wird der Heizkessel mit allen (
Komponenten (z. B. Brenner) abgeschaltet. 50

@
S
o
a
—
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® Brennstoffzufuhr am Hauptabsperrhahn schlief3en.
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VORSICHT! \venn die Heizungsanlage nicht in Betrieb 0 ! @ @ ot

ist, kann sie bei Frost einfrieren.

m
Q
o
=)
=3
(
—
|
—

® | assen Sie die Heizungsanlage, soweit
moglich, standig eingeschaltet.

.. . . Bild 42 Heizungsanlage ausschalten
® Schutzen Sie die Heizungsanlage vor

dem Einfrieren, indem Sie ggf. die Hei-
zungs- und Trinkwasserleitungen am
tiefsten Punkt entleeren.

® \Warmetauscher entleeren.

10.2 Verhalten im Notfall

Erklaren Sie Ihrem Kunden das Verhalten in einem Not-
fall, z. B. bei einem Brand:

® Bringen Sie sich niemals selbst in Lebensgefahr. Die
eigene Sicherheit geht immer vor.

® Brennstoffzufuhr am Hauptabsperrhahn schlief3en.

® Heizungsanlage uber den Heizungsnotschalter oder
Uber die entsprechende Haussicherung stromlos
schalten.
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11 Heizkessel inspizieren und warten

11.1 Warum ist eine regelmaRige Wartung wichtig?

Aus den folgenden Griinden missen Heizungsanlagen
regelmaRig gewartet werden:

— um einen hohen Wirkungsgrad zu erhalten und die
Heizungsanlage sparsam (niedriger Brennstoffver-
brauch) zu betreiben,

— um eine hohe Betriebssicherheit zu erreichen,

— um die umweltfreundliche Verbrennung auf hohem
Niveau zu halten.

Bieten Sie Threm Kunden einen jahrlichen Inspektions-
und bedarfsorientierten Wartungsvertrag an. Welche
Tatigkeiten in einem Vertrag enthalten sein mussen,
koénnen Sie in den Inspektions- und Wartungsprotokol-
len nachlesen (= Kapitel 11.9, Seite 60).

ANWENDERHINWEIS

Ersatzteile konnen Sie Uber den Ersatzteil-
katalog bestellen.

11.2 Heizkessel fiur die Reinigung vorbereiten

® Heizungsanlage aulier Betrieb nehmen
(=» Kapitel 10.1, Seite 50).

LEBENSGEFAHR
durch elektrischen Strom.
WARNUNG! @ Bevor Sie ein Gerat 6ffnen: Netzspan-
nung allpolig stromlos schalten und ge-

gen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten sichern.

® Brennerhaube vom Heizkessel abnehmen
(=» Kapitel 5.1, Seite 20).

® Bei raumluftunabhangigem Betrieb Verbrennungs-
luftschlauch vom Brenner demontieren.

® Netzstecker vom SAFe abziehen.

ANWENDERHINWEIS
Wurde die Brennertir auf Linksanschlag

umgebaut, missen Sie zusatzlich zum
Netzstecker auch die Kommunikations-
und Flhlerleitung vom SAFe abziehen.

Heizkessel inspizieren und warten n
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n Heizkessel inspizieren und warten

11.3 Heizkessel reinigen

Der Heizkessel kann durch Biirsten- und/oder Nassrei-
nigung gereinigt werden. Reinigungsgerate sind als Zu-
behor erhaltlich.

VERBRENNUNGSGEFAHR
/ | A\ durch Bertihren heil3er Kesselteile.
VORSICHT! @ Tragen Sie geeignete Schutzhand-

schuhe oder benutzen Sie eine Zange.

® Brennertir 6ffnen, dazu die zwei seitlichen Sechs-
kantschrauben herausdrehen.

11.3.1 Heizkessel mit Reinigungsbiirsten reinigen

® Position der Heizgaslenkplatten notieren, um diese
anschlieBend wieder herstellen kénnen.

® Heizgaslenkplatten aus den Heizgaszugen entneh-
men.

® Heizgaslenkplatten mit einer der beiden Reinigungs-
birsten saubern.

°

Bild 43 Brennertir 6ffnen

1 Heizgaslenkplatten in den Heizgaszugen

® Heizgasziige mit der Rundbirste durch Drehbewe-
gungen reinigen.

® Feuerraum mit der Flachburste reinigen. Die gel6s- =N/ el \_
ten Verbrennungsruckstadnde aus dem Feuerraum, =& \ (= L \
den Heizgasziigen sowie dem Abgasstutzen entfer- =D <(\/ A
nen. A B
® Heizgaslenkplatten in der urspriinglichen Position 3 \ S 2,
wieder einbauen. = . )
(G
Tvas

Bild 45 Feuerraum durchbursten
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f LEBENSGEFAHR
durch austretende Abgase.

WARNUNG! @ Fihren Sie die nachfolgend aufgefiihr-

ten Anweisungen sorgfaltig durch, um
die Dichtheit des Heizkessel sicherzu-
stellen. Dies gilt insbesondere flir raum-
luftunabhangig betriebene Heizkessel.

Dichtschnur an der Brennertiir prifen. Beschadigte
oder verhartete Dichtschnur erneuern.

ANWENDERHINWEIS

Sie kdnnen entsprechende Dichtschniire
Uber unsere Niederlassungen erhalten.

Brennertiir mit den beiden Sechskantschrauben ver-
schlieRen. Die Sechskantschrauben gleichmaRig an-
ziehen (ca. 10 Nm), damit die Brennertiir dicht
abschliel3t.

Druckmessduse fiir den Feuerraumdruck verschlie-
Ren.

Bei raumluftunabhangigem Betrieb Verbrennungs-
luftschlauch am Brenner montieren.

Netzstecker am SAFe aufstecken.

11.3.2 Nassreinigung (chemische Reinigung)

Setzen Sie bei der Nassreinigung des Gusskessel-

bl

ocks ein Reinigungsmittel entsprechend der Ver-

schmutzung ein (VerruBung oder Verkrustung).

G

ehen Sie in der gleichen Reihenfolge vor wie fiir die

Reinigung mit den Reinigungsbirsten beschrieben
(= Kapitel 11.3.1, Seite 52).

ANWENDERHINWEIS
Beachten Sie die Bedienungsanleitung

des Reinigungsmittels. Unter Umstanden
missen Sie von der hier beschriebenen
Vorgehensweise abweichen.

Regelgerat mit Folie abdecken, damit kein Spriihne-
bel in das Regelgerat eindringt.

Heizgasziige gleichmafig mit dem Reinigungsmittel
einsprihen.

Brennertlr schliefen, Netzstecker am SAFe aufste-
cken und Heizungsanlage in Betrieb nehmen.

Den Heizkessel auf eine Kesselwassertemperatur
von mindestens 70 °C aufheizen.

® Heizungsanlage aulder Betrieb nehmen.

® Heizkessel abkiihlen lassen, Brennertir 6ffnen.

® Heizgaszlge durchbursten.

Heizkessel inspizieren und warten n
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n Heizkessel inspizieren und warten

11.4 Warmetauschersystem reinigen

® Hintere Kesselhaube |6sen und abnehmen.

® \Warmeschutz abnehmen.

7 747 011 453-11.1R8

Bild 46 Warmetauschersystem 6ffnen
1 Warmeschutz

2 Hintere Kesselhaube

® Schnellverschlisse des Reinigungsdeckels l6sen.

® Reinigungsdeckel und Dichtung vom Warmetau-
schersystem abnehmen.

@

Bild 47 Warmetauschersystem durchbiirsten

7747 011 453-12.1RS

1 Schnellverschliisse
2 Reinigungsdeckel

3 Warmeschutz

Buderus
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Heizkessel inspizieren und warten n

® \Warmetauschersystem mit Kunststoff-Reinigungs-
birste innen reinigen (Reinigungsbirste als Zubehor
erhaltlich).

® Sichtbare und lose Verbrennungsriickstande unter
dem Reinigungsdeckel absaugen.

® Dichtung des Reinigungsdeckels kontrollieren und
beschadigte oder verhartete Dichtungen erneuern.

f LEBENSGEFAHR
durch austretende Abgase.
WARNUNG! @ Bei Montage des Reinigungsdeckels
auf exakten Sitz und Dichtheit achten!

ANLAGENSCHADEN
ﬁ durch falsche Reinigungsburste. 7747 011 453-20.1RS

Bild 48 Warmetauschersystem durchbursten (Ansicht von
VORSICHT! @ Es darf nur die fir das Warmetau- y (

. . oben)
schersystem geeignete Reinigungs-
birste verwendet werden.

ANWENDERHINWEIS
Beschadigung des Abgasfiihlers durch

Reinigung vermeiden

1 Kunststoff-Reinigungsburste (Zubehor)

Eine zusatzliche Nassreinigung ist moglich. Gehen Sie
in der gleichen Reihenfolge vor, wie bei der Reinigung
mit der Reinigungsburste beschrieben.

Buderus
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n Heizkessel inspizieren und warten

11.5 Neutralisationsanlage und Siphon reinigen

/_\ LEBENSGEFAHR
durch austretende Abgase! Durch einen

WARNUNG! trockenen Siphon oder undichte Konden-
satanschliisse kann Abgas in das Gebau-
de gelangen.

® Den Flissigkeitsstand im Siphon re-
gelmaRig Uberprifen und bei Bedarf
mit Wasser nachfillen.

® Bei der Montage des Siphons auf ex-
akten Sitz der Dichtungen achten.

® Dichtheit der Verschraubungen sicher-
stellen.

n VERLETZUNGSGEFAHR
6 720 649 309-07.1ITL
pas _Kondensat |rr_1 Kondensatbehalterunq Bild 49 Kondensatwanne reinigen
WARNUNG! IM Siphon kann einen pH-Wert von 2 errei-

chen. 1 Siphon
2 Anschlussstutzen der Kondensatwanne

® Bei der Reinigung immer geeignete
Kleidung sowie Schutzbrille und
Schutzhandschuhe tragen.

Neutralisationsanlage reinigen

ANWENDERHINWEIS
® Die Wartung der Neutralisationsanlage

der separaten Anleitung entnehmen.

® Kondenswasserschlauche am Siphon [1] I6sen.

® Verschraubung am Anschlussstutzen der Konden-
satwanne [2] I6sen und Siphon [1] abnehmen.

® Kondensatruckstadnde und Ablagerungen entfernen
dazu ggf. Abgasanschlussstliick abnehmen.

® Auffanggefal unter den Anschlussstutzen der Kon-
densatwanne stellen.

® Kondensatwanne durch Nassreinigung uber das
Warmetauschersystem spilen (= Kapitel 11.4,
Seite 54).

Buderus
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Siphon reinigen

ANWENDERHINWEIS

® Bei den OL-Brennwertkesseln kénnen
zwei verschiedene Varianten des Si-
phons (= Bild 50, [1]) verbaut sein.

0

Heizkessel inspizieren und warten n

6720 649 309-14.2ITL

Bild 50 Siphonvarianten

® Verschlusskappe [1] und Dichtung [2] demontie-
ren.

® Schwimmerkdrper [3] entnehmen.

Untere Verschlusskappe [7] mit Dichtung [6] mon-
tieren (Variante A).

Siphon (= Bild 50, [1]) an Anschlussstutzen der
Kondensatwanne (- Bild 50, [2]) schrauben.

® Untere Verschlusskappe [7] mit Dichtung [6] de-

montieren (Variante A). ® Kondenswasserschlauche montieren.
® Dichtkegel [4] und Schwimmerkdrper [3] reinigen. ® Sperrwasser liber den offenen Stutzen des Si-
® Schwimmersitz [5] reinigen. phons auffillen.
® Einbauraum des Schwimmerkdrpers reinigen. ® Schwimmerkorper [3] einsetzen und Verschluss-

kappe [1] mit Dichtung [2] montieren.

® Kondensatriickstande entfernen und Siphon aus- Auf Leichtgangigkeit des Schwimmers im

spulen. Schwimmerkdrper achten.

6 720 649 309-13.2ITL

Bild 51 Ubersicht der Siphonvarianten
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n Heizkessel inspizieren und warten

11.6 Betriebsdruck der Heizungsanlage priifen

Bei geschlossenen Anlagen muss der Manometerzeiger
innerhalb der griinen Markierung stehen.

Der rote Zeiger des Manometers muss auf den erforder-
lichen Betriebsdruck eingestellt sein.

ANWENDERHINWEIS
® Stellen Sie einen Betriebsdruck von

mindestens 1 bar her.

® Betriebsdruck der Heizungsanlage prifen.

Bild 52 Manometer fiir geschlossene Anlagen
Wenn der Manometerzeiger die griine Markierung un- 1

- ) ) ) ” ) Roter Zeiger
terschreitet, ist der Betriebsdruck zu gering. Sie missen 2 M torzei
Wasser nachflillen (= Kapitel 7.6, Seite 34). anometerzeiger

3 Griine Markierung
ANLAGENSCHADEN
/ | \ durch haufiges Nachfillen.
VORSICHT!

Wenn Sie haufig Wasser nachfillen mus-
sen, kann die Heizungsanlage je nach
Wasserbeschaffenheit durch Korrosion
und Steinbildung beschadigt werden.

® Sorgen Sie dafir, dass die Heizungs-
anlage entliftet ist.

® Prifen Sie die Heizungsanlage auf
Dichtheit und das Ausdehnungsgefafd
auf Funktionsfahigkeit.

7\ ANLAGENSCHADEN
durch Materialspannungen infolge von
VORSICHT! Temperaturdifferenzen.

@ Befilllen Sie die Heizungsanlage nurim
kalten Zustand (die Vorlauftemperatur
darf maximal 40 °C betragen).

® Wasser Uber den KFE-Hahn nachfillen.
® Heizungsanlage entliften.

® Betriebsdruck erneut prufen.
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Heizkessel inspizieren und warten n

11.7 Konzentrische Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung

® Verbrennungsluftzu- und Abgasfihrung auf Ver-
schmutzung und Dichtheit priifen. Ringspaltmes-
sung der CO/CO, -Werte im Kesselanschlussstiick
durchfiihren.

® Auf Verstopfung des Kondenswasserablaufes kon-
trollieren, sonst kann das Kondenswasser in den
Heizkessel laufen und zu Korrosion fiihren.

11.8 Zuluftsystem

® Bei zu hohen CO,- bzw. CO-Werten das Zuluftsys-
tem auf Verstopfung kontrollieren.

Buderus
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n Heizkessel inspizieren und warten

11.9 Inspektions- und Wartungsprotokolle

® Durchgefiihrte Inspektionsarbeiten unterschreiben Die Inspektions- und Wartungsprotokolle dienen auch
und Datum eintragen. als Kopiervorlage.

Inspektionsarbeiten Seite |[Datum: Datum: Datum:

1. Allgemeinen Zustand der Heizungsanlage priifen D D D

2. Sicht- und Funktionskontrolle der Heizungsanlage durchfiihren D D D

3. Brennstoff und Wasser fiihrende Anlagenteile priifen auf: D D D
— Dichtheit im Betrieb
— Dichtheitspriifung

— sichtbare Korrosion
— Alterungserscheinungen

4. Feuerraum und Heizflache auf Verschmutzung prifen, hierzu Hei-| 51
zungsanlage aufRer Betrieb nehmen

5. Kondensationswarmetauschersystems priifen auf:
— Verschmutzung
— Beschadigung oder Verhartung der Dichtungen.

6. Brenner prifen (= Unterlagen zum Brenner)

) | I |
) | I |
) | I |

7. Verbrennungsluftzu- und Abgasabfiihrung priifen auf:
— Funktion und Sicherheit
— Verstopfung des Zuluftsystems
— bei konzentrischer Verbrennungsluftzu- und Abgasabfiihrung
auf Verstopfung des Kondenswasserablaufes

8. Kondenswasserableitung und Siphon reinigen. 56

9. Betriebsdruck und Vordruck des Ausdehnungsgefalles prifen 58

10. Warmwasserspeicher und Korrosionsschutzanode auf Funktion
prifen (= Unterlagen zum Warmwasserspeicher)

11. Einstellungen des Regelgerates prifen (= Unterlagen zum Regel-
gerat)

) | O I
) | O I
) | O I

12. Endkontrolle der Inspektionsarbeiten, hierzu Mess- und
Prifergebnisse dokumentieren

Fachgerechte Inspektion bestatigen

Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/
Unterschrift Unterschrift Unterschrift
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Heizkessel inspizieren und warten n

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum:

g [] [] [] [] [] L]
2] [] [] ] ] ] []
3] [] [] [] [] [] []

DE .
L O O O
L O O O
) I |
) I |
) I |
) | e I |

10.

11.

O O O O O
O O O O O
O O O O O
) O |
) O |
) O |
| | | O | o O

12.

Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/ | Firmenstempel/
Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift Unterschrift

ANWENDERHINWEIS
Wenn Sie bei der Inspektion einen Zu-
stand feststellen, der Wartungsarbeiten er-

forderlich macht, miissen Sie diese
bedarfsabhangig durchfiihren.
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n Heizkessel inspizieren und warten

Bedarfsabhangige Wartungsarbeiten Seite |Datum: Datum: Datum:
1. Heizungsanlage aufRer Betrieb nehmen 50 D D D
2. Heizgaslenkplatten ausbauen und reinigen 52 D D D
3. Heizgaszuge (Heizflachen) und Feuerraum reinigen, 52 D D D
anschlieRend Heizgaslenkplatten in der urspriinglichen Position
wieder einbauen
4. Dichtungen/Dichtschnire an Brennertur und Brenner priifen und 53 D D D
ggf. erneuern
5. Kondensationswarmetauschersystem priifen und reinigen, D D D
Dichtungen ggf. erneuern
6. Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung D D D
— Zuluftsystem reinigen
— Bei konzentrischer Verbrennungsluftzu- und Abgasfiihrung, Kon-
denswasserablauf reinigen
7. Heizungsanlage in Betrieb nehmen 38 D D D
8. Endkontrolle der Wartungsarbeiten durchfiihren |:| D D
9. Funktion und Sicherheit im Betrieb prifen D D D

Fachgerechte Wartung bestatigen

Unterschrift

Firmenstempel/

Unterschrift

Firmenstempel/

Firmenstempel/
Unterschrift

1)
3

| T 8
3

| -
3

| -
3

| -
3

| -
3

| T -
3

Unterschrift

Firmenstempel/

Firmenstempel/
Unterschrift

Firmenstempel/
Unterschrift

Firmenstempel/
Unterschrift

Firmenstempel/
Unterschrift

Firmenstempel/
Unterschrift

Firmenstempel/
Unterschrift
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12 Storungen beheben

12.1 Storungen erkennen und zuriucksetzen

Im Fall einer Stérung wird der Stérungscode blinkend
auf dem Display des Regelgerates angezeigt. Die Be-
dieneinheit zeigt Stdrungen als Klartextmeldungen an.

Eine Stoérung liegt vor, wenn das Display blinkt und nicht
die aktuelle Kesselwassertemperatur bzw. eine Be-
triebsmeldungen anzeigt.

Beispiel: ,6A“ = der Brenner startet nicht

Eine Ubersicht (iber die Fehler- und Servicecodes sowie
Uber mdgliche Ursachen und Abhilfe MalRnahmen fin-
den Sie in den =» Unterlagen der Regelgerate.

® Taste ,Reset” fiir etwa 5 Sekunden driicken, um die
Stérung zuriickzusetzen.

Das Display zeigt ,rE“ an, wahrend der Reset durchge-
fuhrt wird. Ein Reset ist nur méglich, wenn eine blinken-
de Storung vorliegt.

Wenn das Display anschlielend eine normale Betriebs-
meldung anzeigt, ist die Stérung beseitigt. Wenn die
Stoérung erneut auftritt, wiederholen Sie den Reset noch
zwei bis drei Mal.

VORSICHT! \yenn die Heizungsanlage durch eine
Stoérabschaltung nicht in Betrieb ist, kann
sie bei Frost einfrieren.

ANLAGENSCHADEN

durch Frost.

® Beheben Sie die Stérung unverziglich
und nehmen Sie die Heizungsanlage
wieder in Betrieb.

® Wenn dies nicht mdglich ist, schutzen
Sie die Heizungsanlage vor dem Ein-
frieren, indem Sie ggf. die Heizungs-
und Trinkwasserleitungen am tiefsten
Punkt entleeren.

® \Warmetauscher entleeren

Stoérungen beheben n
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Bild 53 Stérung mit Taste ,Reset* zuriicksetzen
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n Flihlerkennlinien

13 Fuhlerkennlinien

Vergleichende Temperaturen (Raum-, Vorlauf-, Auf3en-
HEEIE el und Abgastemperatur) bitte stets in Flihlernahe mes-
durch elektrischen Strom. sen. Die Kennlinien bilden Mittelwerte und sind mit Tole-

ranzen behaftet. Messen Sie den Widerstand an den

WARNUNG! @ Schalten Sie die Heizungsanlage vor Kabelenden.

jeder Messung stromlos.

Kesselvorlauffiihler

Widerstand (kQ)

32

o

28

26

24

22

20

18

16

14

12

10

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120
Temperatur (°C)

ANWENDERHINWEIS
Als Kesselvorlauffihler werden zwei
gleichartige, so genannte Doppelsensoren

verwendet, die im Flihlergehause einge-
baut sind.
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14 Stichwortverzeichnis

A

Abgasanschluss . ........................... 26
Abgasmassenstrom . ................. ..., 8
Abgastemperatur ............ ... 8
Anschliisse .............. ... ... ... 8
Aufstellraum ............ ... .. . L. 6
AuBerbetriecbnahme ........................ 50
B

Baustellen-Priifdruck ....................... 12
Betriebsbedingungen . .................... .. 10
Betriebsdruck priiffen ....................... 58
Betriebsiiberdruck, zulédssiger . ................ 9
Brennerhaube abnehmen .................... 20
Brennerhaube montieren .................... 41
Brennertiir umbauen ....................... 23
Brennertiirverkleidung abnehmen ............ 20
Brennstoffe ............. .. ... ... . 9
D

Dichtschnur erneuvern . ...................... 53
E

Entsorgung ......... .. ... .. .. L. 6
F

Forderdruck ........ ... ... ... ... ... L. 8
Fiihlerkennlinien .. ......................... 64
Ful3schrauben montieren ................ 24, 25
H

Hauptabsperreinrichtung .................... 39
Hauptabsperrhahn ......................... 39
Heizgaslenkplatten entnehmen ... ............ 52
Heizgaslenkplatten, Position priifen .......... 39
Heizgasziige reinigen . ...................... 52
Heizkreis-Schnellmontage-System ........... 30
Heizol-Viskositdt .......................... 12
Heizungsnotschalter . ....................... 50
Heizungsvor- und -riicklauf anschlieBen . . . .. .. 31
|

Inbetriebnahme . ............... ... ... ... ... 38
K

Kesselgliederfiile .......................... 25
KesselgroBe . ............ ... ... 8,9
Kesselhaube abnehmen ..................... 36
Kesselleistung . .......... ... ... .. ..... 8
Kesselunterbau montieren ................... 25
KFE-Hahn montieren ... .................... 33
Kohlendioxid-Gehalt ........................ 8
Konformitétserklarung . ..................... 10

Stichwortverzeichnis n

L

Linksanschlag, Brennertiir umbauen auf ... ... 23
N

Nassreinigung .. ... .. 53
Nennwirmeleistung .. ....................... 8
Netzanschluss herstellen .................... 36
Netzanschlussspannung .................... 12
o

Originalteile ................ ... ... ... ..., 5
P

Protokoll, Inbetriecbnahme .................. 42
Protokolle, Inspektion und Wartung .......... 60
Pumpennachlaufzeit ....................... 49
R

Reinigungsbiirste ................ ... .. ..., 55
Reinigungsdeckel .............. ... ... ..., 54
Riicklaufanschlussstiick montieren ........... 30
Riickwanddeckel ....................... ... 54
S

Schmutzfangeinrichtung .................... 31
Sicherheitsvorlauf anschlieBen . .............. 31
Siphon .......... ... . 30, 56
T

Technische Daten . .......................... 8
Temperaturfithler Kennlinien ................ 64
Transport mit Kesselkuli/Sackkarre .......... 21
\"

Verkleidungsteile montieren ................ 41
Vorlauftemperatur .......................... 8
w

Wandabstdnde ............ ... .. ... ... ... 22
Wirmetauschersystem . ..................... 54
Warmwasserspeicher anschliefen ............ 33
Wartung, bedarfsorientiert .................. 51
Wartungsarbeiten . ......................... 62
Wartungsintervall ......................... 47
Wasser nachfiillen ......................... 58
Werkzeuge ......... ... ... ... 6

Buderus

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 65



Buderus

66

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten.



Notizen -

Buderus

Ol-Brennwert-Heizkessel Logano GB125 - Anderungen aufgrund technischer Verbesserungen vorbehalten. 67




Deutschland
BBT Thermotechnik GmbH

Buderus Deutschland, D-35573 Wetzlar

www.heiztechnik.buderus.de
info@heiztechnik.buderus.de

Osterreich

Buderus Austria Heiztechnik GmbH
Karl-Schonherr-Str. 2, A-4600 Wels
www.buderus.at

office@buderus.at

Schweiz

Buderus Heiztechnik AG
Netzibodenstr. 36, CH-4133 Pratteln
www.buderus.ch

info@buderus.ch

Buderus




	1 Sicherheit
	1.1 Zu dieser Anleitung
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Erklärung der verwendeten Symbole
	1.4 Beachten Sie diese Hinweise
	1.4.1 Hinweise zur Installation
	1.4.2 Hinweise zum Aufstellraum

	1.5 Werkzeuge, Materialien und Hilfsmittel
	1.6 Entsorgung

	2 Produktbeschreibung
	3 Technische Daten
	3.1 Technische Daten für Heizkessel mit eingebautem Ölbrenner
	3.2 Konformitätserklärung
	3.3 Bedingungen für den Betrieb
	3.3.1 Allgemeine Betriebsbedingungen
	3.3.2 Bedingungen für den Aufstellraum und die Umgebung
	3.3.3 Bedingungen für die Verbrennungsluftversorgung (raumluftabhängiger Betrieb)
	3.3.4 Bedingungen für den Brennstoff
	3.3.5 Bedingungen für die Stromversorgung
	3.3.6 Bedingungen für die Hydraulik und Wasserbeschaffenheit

	3.4 Raumluftunabhängige Betriebsweise
	3.5 Raumluftabhängiger Betrieb
	3.5.1 Schachtquerschnitte

	3.6 Messöffnung
	3.7 Mündungsöffnungen
	3.8 Möglichkeiten der Installation
	3.9 Abgassysteme
	3.10 Zuluftsysteme (OC43x, OC53x, OC63x, OC83x)
	3.10.1 Schalldämpfer


	4 Lieferumfang
	4.1 Heizkessel mit Ölbrenner
	4.1.1 Lieferumfang ohne Abgasstutzen
	4.1.2 Zusätzlicher Lieferumfang in Frankreich, Spanien und Portugal


	5 Heizkessel transportieren
	5.1 Gewicht des Heizkessels für den Transport reduzieren
	5.2 Heizkessel heben und tragen
	5.3 Heizkessel mit Transportmittel transportieren

	6 Heizkessel aufstellen
	6.1 Wandabstände
	6.2 Brennertür auf Linksanschlag umbauen
	6.3 Fußschrauben oder Kesselunterbau montieren
	6.3.1 Fußschrauben montieren
	6.3.2 Kesselunterbau montieren (Zubehör)

	6.4 Heizkessel positionieren und ausrichten

	7 Heizkessel installieren
	7.1 Abgasanschluss herstellen
	7.2 Konzentrischen Luft-Abgas-Anschlussstutzen für raumluftunabhängigen Betrieb montieren (Zubehör)
	7.3 Zuluftanschluss herstellen für raumluftunabhängigen Betrieb (OC53x, OC83x)
	7.4 Kondenswasserableitung
	7.4.1 Kondenswasser-Ablauf-Set montieren

	7.5 Hydraulische Anschlüsse herstellen
	7.5.1 Rücklaufanschlussstück montieren
	7.5.2 Heizungsvor- und -rücklauf anschließen
	7.5.3 Sicherheitsvorlauf anschließen
	7.5.4 Entlüftungs-Set am Wärmetauscher anschließen
	7.5.5 Warmwasserspeicher anschließen
	7.5.6 Umbau der werkseitig vormontierten Verlängerung von VS1 nach VS2
	7.5.7 KFE-Hahn montieren (Zubehör)

	7.6 Heizungsanlage befüllen und Dichtheit prüfen
	7.7 Elektrischen Anschluss herstellen
	7.7.1 Netzanschluss und Anschlüsse zusätzlicher Komponenten


	8 Heizungsanlage in Betrieb nehmen
	8.1 Betriebsdruck herstellen
	8.2 Position der Heizgaslenkplatten prüfen
	8.3 Heizungsanlage betriebsbereit stellen
	8.4 Heizungsanlage einschalten
	8.5 Brenner in Betrieb nehmen
	8.6 Brennerhaube montieren
	8.7 Bedieneinheit/Regelgerät einstellen
	8.8 Inbetriebnahmeprotokoll

	9 Basiscontroller Logamatic BC10 bedienen
	9.1 Bedienelemente am BC10
	9.2 Ein- und Ausschalten
	9.2.1 Heizungsanlage einschalten
	9.2.2 Heizungsanlage ausschalten

	9.3 Maximale Kesseltemperatur für den Heizbetrieb
	9.4 Warmwasser-Sollwert
	9.5 Statusanzeige und Störungsdiagnose
	9.6 Wartungsintervall zurücksetzen
	9.7 Brennerfunktionen
	9.7.1 Verriegelungen zurücksetzen
	9.7.2 LED „Brenner an“

	9.8 Abgastest durchführen
	9.9 Handbetrieb wählen
	9.10 Parameter einstellen
	9.10.1 Heizlastbegrenzung
	9.10.2 Pumpennachlaufzeit
	9.10.3 Warmwasser


	10 Heizungsanlage außer Betrieb nehmen
	10.1 Normale Außerbetriebnahme
	10.2 Verhalten im Notfall

	11 Heizkessel inspizieren und warten
	11.1 Warum ist eine regelmäßige Wartung wichtig?
	11.2 Heizkessel für die Reinigung vorbereiten
	11.3 Heizkessel reinigen
	11.3.1 Heizkessel mit Reinigungsbürsten reinigen
	11.3.2 Nassreinigung (chemische Reinigung)

	11.4 Wärmetauschersystem reinigen
	11.5 Neutralisationsanlage und Siphon reinigen
	11.6 Betriebsdruck der Heizungsanlage prüfen
	11.7 Konzentrische Verbrennungsluftzu- und Abgasführung
	11.8 Zuluftsystem
	11.9 Inspektions- und Wartungsprotokolle

	12 Störungen beheben
	12.1 Störungen erkennen und zurücksetzen

	13 Fühlerkennlinien
	14 Stichwortverzeichnis


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


